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4K Ultra HD TV
65UM7050PLA.AEU
• 3x HDMI, USB 2.0, WLAN, CI+-Slot   
• B x H x T:T:T  ca. 124,7 x 78,0 x 23,5 cm mit Fuß ca. 124,7 x 78,0 x 23,5 cm mit Fuß
Web-Code: 11128250509

4K Active HDR 
für beeindruckende Details

HD-TrTrT iple
TuneTuneT r

(DVB-T2/-C/-S2)

Spektrum A+++ bis D

MIT ZINSFREIHEIMIT ZINSFREIHEIMIT ZINSFREIHEIMIT ZINSFREIHEITT:T:TT:T 30 MONA30 MONA30 MON TE 0% FINANZIERUNGTE 0% FINANZIERUNGTE 0% FINANZIERUNGTE 0% FINANZIERUNGTE 0% FINANZIERUNGTE 0% FINANZIERUNGTE 0% FINANZIERUNG

EXPERTEN-

ANGEBOT
DER WOCHE!
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Mit den besten Empfehlungen

H I L D B U R G H A U S E N

Römhilder Straße 13 • 98646 Hildburghausen
Tel. 0 36 85 / 40 99 00 • www.expert-hbn.de

Öffnungszeiten: Montag - Freitag 10 - 19 Uhr • Samstag 10 - 13 Uhr
KEINE MITNAHMEGARANTIE. SOFERN WARE NICHT VORHANDEN IST, WIRD DIESE UMGEHEND FÜR SIE BESCHAFFT! 

Angebot gültig vom 15.07. bis 21.07.20

Autolackierung-Täuber
HBN • Dammstraße 1

Lackierung von

KLEINSCHÄDEN bis
UNFALLINSTANDSETZUNG
 0171 / 7 54 28 63

Renault senkt die 
Mehrwertsteuer auf 0 %

  15.245,71 €    UPE1 

         +   799,00 €  Bereitstellungs-

        
kosten

 - 2.212,57 €   MwSt. geschenkt!2

13.832,14 €  Unser Barpreis

CarUnion Hess GmbH 
Schleusinger Str. 85
98646 Hildburghausen
Tel.: 03685 - 79990
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1UPE = Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers. 2Beim Kauf gewähren 
wir Ihnen einen Rabatt in Höhe des Mehrwertsteueranteils, der im jeweiligen 
Bruttokaufpreis enthalten ist. Dieser Rabatt entspricht einer Minderung von 
13,79 % des Bruttokaufpreises. In der Rechnung wird die Mehrwertsteuer auf 
Grundlage des reduzierten Nettokaufpreises ausgewiesen. Keine Berechtigung, 
die Erstattung des auf der Rechnung ausgewiesenen Mehrwertsteueranteils zu 
verlangen. Keine Barauszahlung. Nicht kombinierbar mit anderen Rabattakti-
onenonen. Gültig für Privatkunden bei Zulassung bis 31.8.2020. Abb. zeigt Sonderaus-
stattung

Renault CLIO Experience SCe 75, Benzin, 53 kW (75 PS): Gesamtver-
brauch (l/100 km): innerorts: 6,3; außerorts: 4,1; kombiniert: 4,9, 
CO2-Emissionen kombiniert: 111 g/km; Energieeffizienzklasse: C. 
(Werte nach Messverfahren VO [EG] 715/2007)

Renault CLIO 
Experience SCe 75 

• R&GO Radio • Tempopilot • Klimaanlage • elektrische 
Fensterheber vorn • Lichtsensor u.v.m.

Das neu sanierte Gebäude.                                                Foto: Helios

Historische Aufnahme „Frauenhaus III“.                   Foto: Helios

Autohaus Würll oHG
Schützenstr. 9 · 97640 Rappershausen
Tel. 09764 / 1006 · Telefax 09764 / 727

Der neue Kia Sportage GT LINE

Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts 
6,4; außerorts 4,6; kombiniert 5,2. CO2-Emis-
sion: kombiniert 118 g/km. Effizienzklasse: B.

Kia Stonic 1.2 EDITION 7
Jetzt Probefahren!

Autohaus Würll oHG
Schützenstr. 9 · 97640 Rappershausen
Tel. 09764 / 1006 · Telefax 09764 / 727

Der neue Kia Sportage GT LINE

Die Helios Fachkliniken Hildburghausen laden ein:

Tag der offenen Tür im neu sanierten 
Psychosomatischen Zentrum
am Freitag, 17. Juli 2020, 13 bis 17 Uhr

Hildburghausen. Frauen-
haus – Männerhaus – Psycho-
somatisches Zentrum - Die 
Geschichte des ehemaligen 
Hauses 3 der Helios Fachkli-
niken Hildburghausen ist 
sehr spannend.

Gebaut um 1910, befand 
sich in diesem Gebäude ein 
sog. Frauenhaus, später bis 
zur Schließung Mitte der 90er 
Jahre ein geschlossenes Män-
nerhaus. Herr Berbig, Betriebs-
ratsvorsitzender der Helios 
Fachkliniken Hildburghau-
sen, erinnert sich gern an die 
Zeit zurück. Er war damals als 
Krankenpfleger im Männer-
haus tätig und berichtet, dass 
die Art der Betreuung der Pa-
tienten zu dieser Zeit ähnlich 
der heutigen Betreuung in der 
Einrichtung der Behinderten-
hilfe war. Insgesamt 54 Män-
ner wohnten dort in Schlaf-
sälen mit bis zu zehn Betten. 
Ziel war es, die Patienten durch 
Arbeitstherapie zu integrieren. 
So wurden sie beispielsweise in 
der Küche, Wäscherei, Gärtne-
rei oder auch in der Fleischerei 
des Bezirksfachkrankenhauses 
eingesetzt. Erst Ende der 80er 
Jahre kamen Aufträge von ex-
ternen Firmen für die Arbeits-
therapie hinzu. Von 1997 bis 
1999 wurde das Gebäude für 
die Musik- und Sporttherapie 
genutzt. Danach war dort noch 

die Bauleitung während der 
Errichtung des neuen Teils 
vom Hauptgebäude und der 
Kinder- und Jugendpsychia-

trie untergebracht. Seit 2004 
stand das Gebäude leer. 

Im Frühjahr 2019 startete 
nach umfangreichen Vorberei-
tungen die grundlegende Sa-
nierung des ehemaligen „Haus 
3“ für die künftige Nutzung als 
Psychosomatische Wohnein-
richtung. Diese ist ein Ange-
bot für ein integrierendes, auf 
die individuellen Bedürfnisse 
psychosomatischer Patienten 
ausgerichtetes Gesamtkon-
zept. Es handelt sich hierbei 
beispielsweise um Patienten 
mit chronischen Schmerzen, 
nach onkologischen Behand-
lungen oder mit Essstörungen, 
die in diesem sanierten Ge-
bäude während ihres durch-
schnittlich sechswöchigem 
Aufenthaltes wie in einer 
Wohngemeinschaft gemein-
sam versuchen, ihr Leben neu 
zu gestalten. Im Fokus stehen 
hierfür vielfältige Anregungen 
zur körperlichen und sozialen 
Aktivierung. 

Die Sanierung des Gebäudes, 
das Teil des Flächendenkmals 
Klinikensemble ist, dauerte 
insgesamt eineinhalb Jah-
re und umfasste eine völlige 
Neugestaltung im Inneren für 
18 Patienten in Ein- und Zwei-
bettzimmern sowie den Anbau 
eines Fahrstuhls und die Schaf-
fung einer großzügigen Terras-
se. Auch wurden das Schiefer-
dach komplett und der Dach-
stuhl teilweise erneuert. Die 
Baukosten in Höhe von zwei 
Millionen Euro finanzierten 
die Helios Fachkliniken aus-

schließlich mit Eigenmittel. 
Bereits ab dem 21. Juli kön-

nen die ersten Patientinnen 
und Patienten in das Gebäude 
umziehen. 

Um allen Interessierten die 
Möglichkeit zu geben, einen 
Blick in das neue Psychosoma-
tische Zentrum zu werfen, lädt 
die Klinikleitung am Freitag, 
dem 17. Juli 2020, von 13 bis 
17 Uhr alle interessierten Bür-
ger zu einem Tag der offenen 
Tür ein.

Aufgrund der aktuellen Co-
rona-Situation und dem ent-
sprechend mit dem Gesund-
heitsamt des Landkreises ab-
gestimmten Hygienekonzept 
bitten wir vorab unbedingt 
um eine Anmeldung mit An-
gabe der Kontaktdaten (Name, 

Adresse, Telefonnummer) tele-
fonisch über (03685) 776 – 800 
oder per Mail an info.hildburg-
hausen@helios-gesundheit.de. 

Für alle angemeldeten Per-
sonen liegt ein kleines Überra-
schungsgeschenk bereit. 

Wichtige Hinweise: In 
unseren Klinikgebäuden ist 
das Tragen eines Mund-Na-
sen-Schutzes und die Einhal-
tung der Abstandsregel von 1,5 
Metern vorgeschrieben. Wir 
bitten um Verständnis, dass 
Kinder unter 16 Jahren keinen 
Zutritt haben.

Besuche in den Helios Fachkliniken Hildburghausen 
wieder eingeschränkt möglich

Hildburghausen. Mit der 
Thüringer Verordnung zu er-
forderlichen Maßnahmen zur 
Eindämmung und Ausbreitung 
des Corona-Virus gehen Locke-
rungen des Besuchsverbots in 
Krankenhäusern und Rehakli-
niken einher.

In den Helios Fachkliniken 
Hildburghausen galt seit Be-
ginn der Corona-Pandemie ein 
allgemeines Besuchsverbot. Seit 
Mittwoch, dem 1. Juli 2020 ist 
das Verbot nun für viele Klinik-
bereiche eingeschränkt aufge-
hoben: „Das bedeutet jedoch 
nicht, dass ab sofort Besuche 
uneingeschränkt erlaubt sind. 
Unser wichtigstes Anliegen ist 
es, unsere Patientinnen und 
Patienten genauso wie unsere 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter aktiv vor einer Ansteckung 
mit dem Corona-Virus zu schüt-
zen“, erklärt die Klinikgeschäfts-
führerin Dr. Franka Köditz.

Für einen Patientenbesuch 
sind deshalb besondere Infekti-
onsschutzmaßnahmen notwen-
dig. Grundsätzlich ist in den He-
lios Fachkliniken Hildburghau-
sen ein/e registrierte/r Besucher/
in je Patient für eine Stunde am 

Tag möglich. Die Besuchszeit 
beginnt täglich von 14 Uhr und 
endet um 17 Uhr. Alle Besucher 
sind aufgefordert, sich zuvor te-
lefonisch auf der Station, auf der 
sie einen Patienten besuchen 
möchten, anzumelden. Am 
ausgewiesenen Besuchertresen 
hinter dem Haupteingangsbe-
reich erfolgt die Registrierung. 
Dort erhalten sie auch eine Be-
sucherkarte, die für die Zeit des 
Aufenthaltes im Krankenhaus 
mitzuführen ist. Damit können 
Sie sich als registrierter Besucher 
ausweisen. Zudem besteht wei-
terhin die Pflicht zum Tragen 
eines Mund-Nasen-Schutzes so-
wie zur Einhaltung eines Min-
destabstandes von 1,5 m zu an-
deren Personen.

Diese Regelung gilt für alle 
Stationen außer die besonde-
ren Infektionsschutz- bzw. ge-
schützten Bereiche Allgemein-
psychiatrie I, Alterspsychiatrie I 
und II sowie bestimmte Teile der 
Neurologie. Hier sind leider wei-
terhin keine Besuche möglich.

Weitere tagesaktuelle Infor-
mationen erhalten Sie auch über 
unsere Homepage oder telefo-
nisch unter 03685/776-800.



Notdienste - ServiceNotdienste - Service
Landkreis Hildburghausen

15. bis 22. Juli 202015. bis 22. Juli 2020

Ärzte-Notdienst

Rettungsleitstelle

-  bei lebensbedrohlichen 
Zuständen und Unfällen 
Tel.: 0 36 82 / 4 00 70,

-  dringende ärztliche Haus-
besuche anmelden unter 
Tel.: 116 117 oder 112

Region Hildburghausen/
Schleusingen Eisfeld

Für Notfallbehandlungen- 
Henneberg Klinik Hildburg-
hausen, Schleusinger Str. 17 
Kassenärztlicher Notfall-
dienst im Krankenhaus-
Sprechzeiten: Mi/Fr. 16:00 
bis 19:00 Uhr; Sa/So/
Feiertag 9:00 bis 12:00 Uhr 
und 16:00 bis 19:00 Uhr

Krankenhäuser

Henneberg Klinik Hild-
burghausen 03685 / 77 30
Klinikum Suhl  03681/35-9
Krankenhaus Meiningen  
0 36 93 / 9 00

Apothekennotdienste

Mi., 15.07.2020
- Wald-Apotheke Heubach
-  Apotheke am Markt

Hildburghausen
Do., 16.07.2020
-  Kloster-Apotheke 

Schleusingen
-  Apotheke am Straufhain

Streufdorf
Fr., 17.07.2020
- Markt-Apotheke Eisfeld
- Mohren-Apotheke Römhild
Sa., 18.07.2020
-  Schloßpark-Apotheke 

Hildburghausen
So., 19.07.2020
-  Adler-Apotheke

Schleusingen
-  Linden-Apotheke

Bad Colberg-Heldburg
Mo., 20.07.2020
-  Theresen-Apotheke

Hildburghausen
Di., 21.07.2020
- Marktapotheke Themar
-  Linden-Apotheke

Brattendorf
- Auenapotheke Eisfeld
Mi., 22.07.2020
- Grabfeld-Apotheke Jüchsen
-  Spangenberg-Apotheke 

im MEGA-Center 
Schleusingen

Polizei 110

Polizeiinspektion
Hildburghausen 
0 36 85 / 77 80
Polizeiinspektion Suhl 
0 36 81 / 3 20 00 oder
36 91 96

Feuerwehr 112

Bereitschaftsdienst

Wohnungsgesellschaft

15.07.2020 - 22.07.2020
Tel.: 01 71 / 6 57 65 96

Wasser- und Abwasser-
verband

Notdienste bei Störungen 
und Havariefällen
15.07.2020 - 20.07.2020
Tel.: 0 36 85 / 4 06 48 39 
od. 01 70 / 5 77 85 82
20.07.2020 - 22.07.2020
Tel.: 03 68 78 / 6 14 49 od. 
01 70 / 2 25 09 06   

Strom

Thüringer Energie AG:
Störungs-Nummern
Strom: 03 61 / 73 90 73 90
Erdgas: 08 00 / 6 86 11 77 

Gas

0 36 85 / 7 77 37 55;
08 00 / 6 86 11 77

Kanal- & Rohrreinigung

Hildburghausen

RKH NÖLLER
24h Notdienst
01 70 / 4 43 29 76
0 36 85 / 4 06 83 70

Werner
24h Notdienst
01 75 / 1 61 77 77 oder
0 36 85 / 4 05 05 67

Einverständniserklärung
Ich bin damit einverstanden, das mein Geburtstag, Name und Wohnort in 
der  Südthüringer Rundschau unter der Rubrik „Südthüringer Rundschau 
gratuliert recht herzlich“ im Jahr 2020 veröffentlicht werden darf.

Name: 

Geburtsdatum: Alter:

PLZ/Wohnort:

Datum, Unterschrift

Veröffentlichungen von Geburtstagen
sr. Gerne gratulieren wir 

Ihnen zu Ihrem Ehrentag (ab 
60. Geburtstag), was jedoch 
seit 25. Mai 2018 Ihrer schrift-
lichen Einwilligung bedarf. 

Deshalb bitten wir Sie, uns 
Ihren Geburtstag selbst mit-
zuteilen. Senden Sie uns ein-
fach den mit Ihren Daten 
ausgefüllten Coupon per Post 

an: Südthüringer Rundschau, 
Bachplatz 1, 98646 Hildburg-
hausen oder schreiben Sie uns 
eine E-Mail an: buero@sued-
thueringer-rundschau.de

Bitte haben Sie Verständnis, 
das wir keine Daten per Tele-
fon entgegennehmen können.  

Ihr Team der Südthüringer 
Rundschau Hildburghausen
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GOLDMINE

Lösung für das
Kreuzworträtsel
aus der 28. KW

Sudoku Lösung aus der 28. KW
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Schlossparkpassage 2
98646 Hildburghausen

 Tel. 0 36 85 / 4 09 68 51
 Handy 01 51 / 14 38 23 87

Aufruf an alle frisch gebackenen Eltern des Landkreises!
In eigener Sache: Wir möchten allen glücklichen Eltern des 

Landkreises die Möglichkeit geben, Ihre Baby-Fotos in unserer 
„Südthüringer Rundschau“ KOSTENLOS zu veröffentlichen. 

Wenn Sie Interesse haben, dann bitten wir Nachfolgendes 
zu beachten: Das Bild sollte uns in höchster Qualität geschickt 
werden. Natürlich können auch Geschwister mit auf das Bild, 
müssen jedoch nicht. Die Einverständniserklärung und die Fo-
tos (jpg-Datei) müssen die Eltern per E-Mail erteilen und uns 
bitte folgende Angaben mitliefern: Vor- und Familienname der 
Eltern, deren Wohnort, Name des Neuankömmlings, Tag der 
Geburt mit Uhrzeit, Gewicht und Größe und, falls Geschwis-
ter mit auf dem Foto sind, auch deren Namen und Alter. Falls 
die Fotos von einem Fotografen gemacht wurden, benötigen 
wir dessen Vor- und Nachnamen sowie die Zusicherung der 
Bildrechte für unser Medium.

Wir freuen uns auf viele süße Baby-Fotos! 
E-Mail-Kontakt: texte@suedthueringer-rundschau.de

Herzlich
Willkommen
im Leben

Herzlich
Willkommen
im Leben
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Blutspendetermine
Suhl. Das Institut für Transfusions-

medizin Suhl führt folgende Blutspen-
determine durch:

-  Mittwoch, 15. Juli 2020, 16.30 bis 
19.30 Uhr: Schleusingen, Regelschu-
le, Helmut-Kohl-Str. 7;16.30 bis 20 
Uhr: Haina, Gasthaus „Zur Eisenbahn“, Hainaer Dorfstr. 1,

-  Freitag, 17. Juli 2020, 16.30 bis 19.30 Uhr: Brünn, Gemeinde-
amt, Hildburghäuser Str. 18,

-  Montag, 20. Juli 2020, 17 bis 20 Uhr: Zeilfeld, Vereinshaus, 
Hauptstr. 1,

-  Dienstag, 21. Juli 2020, 16 bis 20 Uhr: Heldburg, Mehrgenerati-
onenhaus, Bahnhofstr. 182,

-  Freitag, 24. Juli 2020, 17 bis 19.30 Uhr: Breitenbach, Vereins-
zimmer ehem. Alte Schule, Zum Vessertal.

Persönlich.
Fair.
Sicher.

gemeinnützige GmbH

Auch unterwegs immer 
online sein

(djd-k). Egal ob in der Bahn, 
im Auto oder zu Fuß: Insbeson-
dere unterwegs ist das Smart-
phone als digitaler Alleskönner 

Ohne mobiles Internet geht es 
heute nicht mehr. Über 70 Pro-
zent der Bundesbürger nutzen 
laut einer Umfrage einen Mobil-
funkvertrag mit LTE.

Foto: djd-k/congstar.de

Ready for
Take-off

(djd-k). Neben ihrer wirt-
schaftlichen Stärke bietet die 
Tourismusbranche das wohl 
schönste Dienstleistungspro-
dukt der Welt: Urlaub, Reisen, 
ferne Länder, Erholung und 
Abenteuer. Entsprechend viel-
fältig sind die beruflichen Per-
spektiven und Karrieremög-
lichkeiten. Ob im Reisebüro, 
bei einem Reiseveranstalter, 
auf einem Kreuzfahrtschiff, am 
Flughafen oder am Urlaubsziel 
selbst - das Motto in der Touris-
musbranche lautet „Arbeiten, 
wo andere Urlaub machen“. Ei-
ne ideale Einstiegsmöglichkeit 
in die Tourismusbranche bietet 
etwa die berufsbegleitende Wei-
terbildung zur Touristikfach-
kraft des IST-Studieninstituts. 
Unter www.ist.de gibt es dazu 
viele Informationen. Besonders 
attraktiv an einer solchen Wei-
terbildung ist die Möglichkeit, 
danach freiberuflich zu arbeiten.

Für Quer- und Neueinsteiger ist 
es jetzt eine gute Zeit, in die Tou-
rismusbranche einzuchecken.

Foto: djd-k/IST-Hochschule für 
Management

heute unverzichtbar. Drei von 
vier Bundesbürgern nutzen das 
Gerät noch zum Telefonieren. 
Daneben sind vor allem das 
Surfen im Internet, Navigati-
on, Social Media-Apps sowie 
Audio- und Videostreaming 
beliebt. 71 Prozent der Ver-
braucher haben dazu einen 
Mobilfunktarif mit LTE. Zu 
diesen Ergebnissen kommt 
eine Umfrage des Meinungs-
forschungsinstituts Civey. Ge-
fragt ist vor allem eine stabile 
und schnelle Verbindung. Da-
her verfügen etwa beim Anbie-
ter congstar die Tarife Fair Flat, 
Allnet Flat und Allnet Flat Plus 
jetzt standardmäßig und au-
tomatisch über LTE 25 - ohne 
Zusatzkosten. Das bedeutet für 
die Nutzer eine noch dichtere 
Netzabdeckung und einen hö-
heren Datendurchsatz.

Familienanzeigen

Diamantene Hochzeit Diamantene Hochzeit 
Elfriede & Gënter HauptfleischElfriede & Gënter Hauptfleisch

Darum
möchten 
wir Euch
Danke sagen, 
es ist schön,
dass 
wir Euch
haben!

Es gratulieren
von Herzen

Eure Heßberger Birkenfeld, im Juli 2020

Es gratulieren

Eure Heßberger

Es gratulieren

60 Jahre60 Jahre
sind es wert,sind es wert,
dass man Euch dass man Euch 
besonders ehrt!besonders ehrt!

Orgelmusik zum Wochenausklang
Henfstädt. Die historische Nößler-Orgel erklingt in den Som-

mermonaten jeden Freitag, ab 17 Uhr jeweils eine halbe Stunde 
in der Dorfkirche in Henfstädt.

Die Orgel stammt aus der Hand von Orgelbauer Johann Valen-
tin Nößler (Zella-Mehlis) und wurde im Jahr 1749 erbaut. Im Jahr 
2009 wurde sie historisch getreu restauriert und klingt so, wie zur 
Zeit ihres Erbauers. 

Der Eintritt unter Wahrung der Abstandsregelung ist frei.
Alle Interessierten sind recht herzlich eingeladen. 
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Erik Beiersdorfer: Verhältnisse im CDU-Kreisverband 
sind besorgniserregend und nicht länger tragbar

Landkreis Hildburghausen 
(13. Juli 2020). Die aktuellen Ver-
hältnisse im CDU-Kreisverband 
Hildburghausen-Henneberger 
Land empfinde ich, wie auch viele 
weitere Parteifreunde, als sehr be-
sorgniserregend und nicht länger 
tragbar.

Zur aktuell so zugespitzten Situ-
ation hätte es nie kommen müssen 
und auch gar nicht kommen dür-
fen.

Sie wäre einfach zu verhindern 

gewesen, wenn man den Vorschlag 
des stellvertretenden Kreisvorsit-
zenden und Landrats Thomas Mül-
ler beherzigt und auf dem Kreis-
parteitag im Dezember 2019 einen 
neuen Kreisvorstand gewählt hät-
te. 

Spätestens aber den auf dem vor-
genannten Kreisparteitag gefassten 
Beschluss, einen Kreisparteitag mit 
Neuwahl des Kreisvorstandes im 
Februar oder März diesen Jahres 
abzuhalten, hätte man längst in 
die Tat umsetzen müssen.

Dass dies so noch nicht umge-
setzt werden konnte, ist in meinen 
Augen der Tatsache zu schulden, 
dass CDU-Kreisvorsitzende Kristin 
Obst (ehemals Floßmann) das Ab-
halten eines Kreisparteitages unnö-
tig und ohne erkennbare Gründe 
verzögert. 

Auch das von Frau Obst mehr-
mals vorgetragene Argument, dass 
das Abhalten eines Kreisparteitages 
auf Grund des durch Corona be-
dingten Versammlungsverbots 
nicht möglich gewesen sei, kann 
nicht gelten gelassen werden – bis 
Anfang März wäre das Abhalten 
eines Kreisparteitages problemlos 
realisierbar gewesen.

Dem CDU-Kreisverband ist gera-
de auch in Anbetracht der im März 
2021 stattfindenden Landtagswahl 
dringend die nötige Ruhe zuzufüh-
ren, was nur durch eine Neuwahl 
des Kreisvorstandes umzusetzen 
ist. Zu groß sind mittlerweile die 
Gräben innerhalb der Partei.

Verdiente Mandatsträger un-
serer Partei, wie beispielswei-
se Landrat Thomas Müller oder 
Schleusingens Altbürgermeister 
Klaus Brodführer, haben der CDU 
im Landkreis Hildburghausen 
über Jahre hinweg einen hervorra-
genden Ruf erarbeitet. 

Dass dieser jetzt durch andau-
ernde Machtspielchen geschädigt 
wird, darf unter keinen Umstän-
den länger akzeptiert werden.

Abschließend fordere ich die 
Kreisvorsitzende der CDU Kristin 
Obst deshalb auf, den Weg für 
Neuwahlen des Kreisvorstandes 
frei zu machen und die andau-
ernden Verzögerungen endlich zu 
unterlassen, um weiteren Schaden 
von der Partei abzuwenden.

Erik Beiersdorfer
Kreisvorsitzender der Jungen 

Union Hildburghausen-
Henneberger Land

Ortsdurchfahrt 
Eishausen gesperrt

Eishausen. Das Thüringer Lan-
desamt für Bau und Verkehr in-
formiert über die bevorstehende 
Vollsperrung auf der L 1153 in 
der Ortsdurchfahrt von Eishau-
sen.

Betroffen ist der Straßenab-
schnitt von der Einmündung 
Gartenstraße bis zur Einmün-
dung Straße in der Neustadt. Die-
ser wird im Zeitraum vom 21. Juli 
2020, ab 8 Uhr spätestens bis zum 
31. Juli 2020 auf Grund umfang-
reicher Straßeninstandsetzungs-
arbeiten voll gesperrt. 

Die Umleitung erfolgt über 
Steinfeld – Streufdorf – Roßfeld 
– (Gewerbegebiet Adelhausen) - 
Bad Rodach und umgekehrt für 
die Gegenrichtung.

Goldschmidt
Sachgebietsleiter

Brodführer fordert Rücktritt von Obst und Neu-
wahlen im CDU Kreisverband Hildburghausen

Schleusingen/Hildburghau-
sen, 8. Juli 2020. Die aktuellen 
Ereignisse in der CDU Hild-
burghausen haben das Fass zum 
Überlaufen gebracht. Ein ehe-
mals starker CDU-Kreisverband 
mit direkt gewählter Landtags-
abgeordneten und einem CDU 
Kreisstadtbürgermeister ist in 
der 5jährigen Regentschaft der 
CDU-Kreisvorsitzenden Kristin 
Obst (Floßmann) zur Bedeu-
tungslosigkeit mutiert. 

Seit 30 Jahren gab es noch nie 
einen so desolaten CDU-Kreis-
verband und Kreisvorstand 
Hildburghausen. Hervorgerufen 

durch Misswirtschaft in Verant-
wortung der CDU-Kreisvorsitzen-
den.

Ich schließe mich den Rück-
trittsforderungen an die Kreis-
vorsitzende aus dem Jahr 2019 
an und fordere einen sofortigen 
Neuanfang im Kreisverband der 
CDU Hildburghausen mit einer 
klaren Abgrenzung nach rechts 
und links.

Die derzeitige CDU-Kreisvorsit-
zende muss den Weg freimachen, 
bevor noch mehr langjährige und 
verdienstvolle CDU-Mitglieder 
wegen der Person Kristin Obst 
aus der CDU austreten. Es gibt 

großes Bedauern über Austritte 
der CDU-Fraktionsmitglieder 
des Hildburghäuser Stadtrates 
Brigitte Wütscher und Thomas 
Schmalz.

In dieser schwierigen Lage hat 
übrigens der CDU-Landevorsit-
zende und die CDU-Landesge-
schäftsstelle keinen Beitrag zur 
Konfliktlösung geleistet. Es ver-
bleibt die Hoffnung, dass der neu 
zu wählende CDU Landesvorsit-
zende den CDU-Kreisverbänden 
mehr Aufmerksamkeit widmet.

Klaus Brodführer
Mitglied der 

CDU-Kreistagsfraktion

Neue Folge der Politsatire „House of Obst“: 
Das Ende wird kommen, die Frage ist nur wann!

Hildburghausen (sr), 7. Juli 
2020. In CDU-Kreisen scheint seit 
Führung durch Familie Obst eine 
Kultur zu herrschen, die die Mit-
glieder zur Massenflucht aus dieser 
Partei treiben. Als Kreisvorsitzende 
mit vernichtenden Wahlniederla-
gen im Gepäck klebt die selbster-
nannte „Göttliche“ an dem letzten 
politischen Stuhl, der ihr (noch) 
geblieben ist, obwohl es in jeder 
Ecke knistert und der Schaden für 
die Kreis-CDU täglich größer wird. 
Sie ist scheinbar als (Noch)-Kreis-
vorsitzende nur auf sich bezogen, 
Gemeinwohl Fehlanzeige!

Sie hatte sich als Landtagsab-
geordnete und Kreisvorsitzende 
der CDU sicherlich ständig im 
Rahmen „ihrer Möglichkeiten“ 
bewegt, nicht mehr und nicht we-
niger. Wenn man nichts erwartet, 
kann das ja ausreichend sein.

Das Ende wird kommen, die Fra-
ge ist nur wann!

Ein neues unrühmliches Kapi-
tel der Leistungsfähigkeit dieser 
„CDU-Fachkraft“ dürfen die Bür-
ger von Hildburghausen nun in 
den Stadtratssitzungen erleben, 
was die nur wenigen Sitzungen 
dieses Gremiums nach der „Nicht-
wahl“ ihres Ehegatten zum Bür-
germeister der Stadt beweisen. Das 
sie überhaupt im Stadtrat der Stadt 
Hildburghausen sitzt, ist ihrem 
Listenplatz zuzuschreiben, den sie 
sich selber gab. Was für eine Ironie 
und welcher Schaden für Hild-
burghausen!

Der Stadtrat von Hildburg-
hausen sollte nun anscheinend 
der neue Kinderspielplatz der 
CDU-Fachkraft werden, wie in den 
letzten Wochen zu erkennen war. 
Da polterte die Ahnungslose (wie 
sie sich teilweise selber bezeichne-
te) los und sprengte jede Chance, 
gemeinsam etwas Gutes für unsere 

Stadt zu tun. Mit welcher Schein-
heiligkeit durch die Ahnungslose 
versucht wird, das „Kuckucksei 
Missmanagement“ und Versagen 
ihres Ehegatten als Bürgermeister 
seinem Nachfolger ins Nest zu le-
gen, ist an Frechheit nicht zu über-
bieten, entspricht allerdings den 
kreativen Versuchen vom Total-
versagen abzulenken. Unangemes-
sene Reaktionen sind bei Nach-
wuchspolitikern in der heutigen 
Zeit anscheinend Programm.

Die Fraktion der CDU im Stadt-
rat hat jetzt anscheinend begrif-
fen, mit wem sie da an einem 
Tisch sitzt und die Reißleine ge-
zogen. Zumindest wird klar, dass 
vier Stadträte mit Frau Obst nicht 
mehr zusammenarbeiten wollen.

Das die Flucht aus der Partei 
nicht nur von zwei Stadträten er-
folgte, sondern auch noch weitere 
Mitglieder ihren Austritt gegen-
über dem Ortsvorsitzenden der 
CDU, Holger Obst, in der letzten 
Woche erklärten, hat dieser selbst-
redend dem Redakteur von der Ta-
gespresse nicht verraten.

Damit komme ich zum zwei-
ten Mitglied des Comics – dem 
Ehegatten. Ich möchte nur kurz 
daran erinnern, dass er mit 20 
Prozent ein unerwartet hohes Er-
gebnis bei der letzten Bürgermeis-
terwahl erreichte. Konsequenzen 
daraus – Fehlanzeige! Bei den letz-
ten Kommunalwahlen wurden 
die CDU-Stadträte von einst neun 
auf fünf reduziert. Konsequenzen 
daraus – Fehlanzeige! Es gab auch 
zahlreiche Parteiaustritte von Mit-
gliedern. Konsequenzen daraus – 
Fehlanzeige!

Was für eine grandiose Füh-
rungskraft der Holger, der (Noch)
Ortsvorsitzende der Hildburghäu-
ser CDU! Jetzt hat er sich auch 
noch zu der derzeitigen Situation 

der „Ex-CDU-Fraktion“ im Stadt-
rat geäußert. Zitat Holger Obst in 
der Tagespresse: „Rein rechtlich 
gehören Ihnen die Mandate. Sie 
haben aber bei der Kommunal-
wahl alle für die CDU-Liste kan-
didiert. Moralisch gehören die 
Mandate deshalb der CDU. Ich 
erwarte, dass Sie die Mandate nie-
derlegen.“

Aber Holger Obst hat, und das 
ist sicherlich nicht seiner Intelli-
genz zuzuschreiben, zum dama-
ligen Zeitpunkt das Wort „Moral“ 
anders gedeutet. Er hat das Man-
dat nicht angenommen und ist 
lieber noch kurze Zeit Bürgermeis-
ter geblieben.

Liebe Leser, spätestens jetzt 
müsste jedem klar werden, mit 
welchen politischen Blendern wir 
es bei dieser Familie zu tun haben. 
Holger Obst spricht von „Moral“!

Der Holger Obst, der sich zur 
Kommunalwahl auf Listenplatz 
1 der CDU-Liste gesetzt hat, der 
die Wähler mit diesem Schritt 
betrog, um danach das Mandat 
nicht anzunehmen. „Moral“ aus 
dem Mund eines Blenders, was 
für eine Ironie! Hätte er das Man-
dat angenommen, wäre er ab die-
sem Zeitpunkt kein Bürgermeister 
mehr gewesen. Er würde jetzt zu-
sammen mit seiner geliebten Ehe-
frau im Stadtrat sitzen, sie wären 
zu zweit, könnten die „House of 
Obst-Fraktion“ bilden und wür-
den wahrscheinlich der Stadt 
noch viele Jahre Schaden zufügen.

Ich hoffe, dass die vier Aus-
getretenen ihre Mandate wahr-
nehmen, endlich zum Wohle 
der Stadt agieren und nicht zum 
Machterhalt der Familie Obst!

Noch ein Wort zum Abschluss:
„Wenn man verloren hat, sollte 

man es irgendwann begreifen, an-
sonsten wird es peinlich.“.

Es reicht Frau Obst! 
Leserbrief. Die Nachrichten 

aus der Hildburghäuser CDU ma-
chen einen sprachlos! Erst gibt 
es eine gemeinsame Pressemit-
teilung von AfD, CDU, SPD und 
Wählergruppe Feuerwehr zur 
Diskussion um die Sanierung des 
Freibades. Auf dem Bild in der 
Presse fehlt nur die SPD. Dann 
distanzieren sich Herr und Frau 
Ost von dieser Aktion – aber nur 
eingeschränkt: keine öffentli-
chen Auftritte mit der AfD, aber 
hinter verschlossenen Türen 
oder bei Abstimmungen schon 
mit der AfD zusammenarbeiten!

Nun besteht die CDU-Fraktion 
im Hildburghäuser Stadtrat nicht 
mehr, vier sind ausgetreten, zwei 
haben die CDU verlassen und 
so ist Kristin Obst das einzige 
CDU-Mitglied im Stadtrat!

Nun ist Kristin Obst auch 
Vorsitzende des CDU-Kreisver-
bandes Hildburghausen–Henne-
berger Land! In dieser Funktion 
missachtet sie den Beschluss des 
vergangenen Kreisparteitages, 
auf dem mit Mehrheit beschlos-
sen wurde, im Februar/März 
2020 einen Kreisparteitag mit 
Vorstandswahlen in Schleusin-
gen abzuhalten. Nun kam die 
Corona-Pandemie dazwischen. 
Jetzt gibt es einen satzungsge-
mäßen Antrag von fünf Ortsver-
bänden, diesen Kreisparteitag 
einzuberufen. Was macht Frau 
Obst, sie beruft eine Kreisvor-
standssitzung ohne den Tages-

ordnungspunkt „Einberufung 
des Kreisparteitages“ ein!

Frau Obst und Ihr Gatte ha-
ben alle Chancen gehabt, in der 
Politik sich zu bewähren. Hol-
ger Obst als Bürgermeister und 
Kristin Obst als direkt gewählte 
Landtagsabgeordnete. Die Bür-
ger haben entschieden und bei-
de nach einer Wahlperiode mit 
„Pauken und Trompeten“ abge-
wählt.

Es reicht nicht nur den Bür-
gern in Hildburghausen und im 
Wahlkreis, CDU-Stadträte ver-
lassen die Fraktion und die CDU. 
Den Mitgliedern geht die Situa-
tion auf die Nerven, wie der ver-
gangene Kreisparteitag deutlich 
bewies! Die CDU im Kreisver-
band braucht einen Neuanfang: 
Frau Obst, treten Sie zurück und 
machen den Weg frei!

Der Landesvorstand der Thü-
ringer CDU muss nun eingreifen, 
er kann nicht nur zusehen, wie 
die CDU im Kreisverband ab-
sackt – bitte übernehmen Sie!

Thomas G. Marzian
Schleusingen

(Leserbriefe spiegeln nicht die 
Meinung der Redaktion wider. Um 
die Meinung der Leser nicht zu ver-
fälschen, werden Leserbriefe nicht 
zensiert, gekürzt und korrigiert. Mit 
der Einsendung geben Sie uns auto-
matisch die Erlaubnis, Ihren Leser-
brief in unserem Medium abzudru-
cken und online auf unserer Internet-
seite zu veröffentlichen.)

Thüringens Terrassentherme Bad Colberg
Parkallee 1 · 98663 Heldburg-Bad Colberg 1 · Telefon +49 (0)36871 23-0
www.thueringens-terrassentherme.de

 
Therme ab 15. Juli

Entdecken Sie unsere einzigartige terrassenförmige  
Thermen- und Saunalandschaft.
• B
• 11 unterschiedlich große Becken, inkl. 2 Außenbecken
• drei natürliche Thermal- und Thermalsolesprudelquellen:
 
 - magnesiumhaltige Calcium-Sulfat-Therme mit 39 °C
 - über 7-prozentige Thermalsole mit 47 °C
• Saunalandschaft mit 5 Saunen und einem Dampfbad

Endlich dürfen wir wieder für Sie da sein. Wir freuen uns, 
Sie wieder in unserer Terrassentherme willkommen zu 
heißen. Besonders im Sommer gilt „Thüringens Terrassen-
therme“ in Bad Colberg als echter Geheimtipp und perfekte 
Alternative zu einer langen Urlaubsreise.

THÜRINGENS
TERRASSENTHERME
Bad Colberg

nkungen. Genauere Informationen 
erhalten Sie auf unserer Homepage.

Bitte beachten Sie 
auch unsere geänder-

Montag – Freitag 
13:00 Uhr bis 21:00 Uhr
Samstag – Sonntag 
09:00 Uhr bis 21:00 Uhr
Letzter Einlass 
um 19:30 Uhr

Taxi- und Mietwagenunternehmen HÖHN
Krankenfahrten für alle Kassen

Inh. Torsten Hartmann
Obere Braugasse 19

98646 Hildburghausen

Tel.: 03685 / 700 455 • Fax: 700 476

Vollsperrung 
der L 1625

Kloster Veßra/Schleusingen. 
Das Thüringer Landesamt für Bau 
und Verkehr, Region Südwest in-
formiert über die bevorstehende 
Vollsperrung auf der L 1625 zwi-
schen Kloster Veßra und Schleu-
singen.

Der Straßenabschnitt vom 
Ortsausgang Kloster Veßra in 
Richtung Schleusingen bis zum 
Abzweig nach Rappelsdorf wird 
im Zeitraum vom 20. Juli 2020, 
8 Uhr bis zum 31. Juli 2020 auf 
Grund umfangreiche Straßenin-
standsetzungsarbeiten voll ge-
sperrt. 

Die Umleitung erfolgt über 
Kloster Veßra – Siegritz – Hild-
burghausen – Gerhardtsgereuth – 
Schleusingen und umgekehrt für 
die Gegenrichtung.

Goldschmidt
Sachgebietsleiter

Erik Beiersdorfer.        Foto: privat

www.rundschau.infowww.rundschau.infowww.rundschau.info



Wir garantieren bei unseren Fleisch- und
Wurstwaren die Herstellung aus heimischer Produktion.

FLEISCHEREIFLEISCHEREI
98646 Reurieth

Bahnhofstraße 201
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Donnerstags fi nden Sie unseren Stand auf dem Markt in Hildburghausen.
Agrargenossenschaft

„Werratal“ e.G.
Telefon: (0 36 85) 70 96 97

www.agrar-pfersdorf-reurieth.de
Öffn.: Mo. 8.00-12.30 Uhr • Di.-Fr. 8.00-18.00 Uhr • Sa. 8.00-11.00 Uhr

Verkauf Verkauf ♦♦ Partyservice  Partyservice ♦♦ Imbiss Imbiss

Kotelett,. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g,  0,75 EUR

Gehacktes, halb & halb, gewürzt,. . . . . . . 100 g,  0,59 EUR

Kochschinken,  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g,  1,49 EUR

Soljanka, in der Dose,   . . . . . . . . . . . . . . . . .400 g  2,80 EUR

Das Angebot ist gültig vom 20.07. bis 25.07.2020

Schloßstr. 1 • WeitersrodaSchloßstr. 1 • Weitersroda

�� 03685 / 40 55 77003685 / 40 55 770

Solange der Vorrat reicht !

Fleischpfanne,  . . 100 g 0,99 €

Beinscheiben, . . . 100 g 0,49 €

grobe
Mettwurst,   . . . . . . . 100 g 0,89 €

Kochschinken,. . . 100 g 1,29 €

Öffnungszeiten:
 Di. & Mi. 8.00 - 12.30 Uhr

 14.30 - 18.00 Uhr
 Donnerstag 8.00 - 18.00 Uhr
 Freitag 8.00 - 18.00 Uhr
 Samstag 8.00 - 11.00 Uhr

Angebot vom 21.07. bis 25.07.

Jungbullenfilet,                                       100 g, 3,66 M

Rollbraten, vom Schwein, versch  gefüllt, 100 g, 0,88 M

Knackwurst, im Ring,                                 100 g, 1,28 M

Filetschinken, auch gefüllt,                        100 g, 1,98 M

Räucherspeck,                                           100 g, 0,87 M

Inh. Mirko Steiner: Am Frohnberg 11 (Gewerbegebiet) • 98646 Adelhausen

Verkauf  • Partyservice • Frühstück • Stehimbiss

Telefon: (0 36 85) 40 52 63 • Fax: (0 36 85) 40 52 64 
WWW.FLEISCHEREI-STEINER.DE

Öff.: Di. - Fr.: 8 - 18 Uhr  • Sa.: 8 - 12 Uhr • Angebot gültig vom 21.07. bis 25.07.20

Mittwoch - Wellfleisch von 9 30 - 11 30 Uhr
Donnerstag - frische Pferdebuletten

• Gulasch, gemischt 100 g 0,84 3

• Kaßler Kotelett, 100 g 0,66 3

•  Römerbraten  100 g 0,82 3

• Wilderer
 Bockwürste 100 g 0,83 3

Angebot vom 21.07. bis 25.07.2020
Der Metzgermeister empfiehlt:

Steinfelder Straße 2
Telefon:
(03 68 75)
6 19 19

AGRAR GmbH Streufdorf

Mittwoch in Streufdorf, 
Donnerstag in Hildburghausen

Rostbratwurst.
Zur Grillsaison Spezialitäten

aus unserer Fleischerei.

Guten Appetit!

Aus der RegionAus der RegionAus der RegionAus der RegionAus der RegionAus der Region ––––––––– für die Region.für die Region.für die Region.
Feine Kalbsrouladen 
mit Kartoffelwürfeln
Unser Rezept der Woche

Zutaten für 4 Personen:
  �4 Kalbsschnitzel (a 140 g)
  �8 Scheiben Speck
  �2 saure Gurken
  �250 ml Kalbsfonds
  �1 EL Senf, scharf
  �130 ml Rotwein

  �2 Möhren
  �4 Schalotten
  �Öl
  �Salz, Pfeffer

Zubereitung:
Das Fleisch waschen, tro-

cken tupfen, eventuell flach 
klopfen, leicht salzen, pfeffern 
und mit Senf einstreichen. Je 
2 Scheiben Speck darauf legen. 
Die Gurken längs in Scheiben 
schneiden, darauf legen, die 
Seiten einklappen, aufrollen 
und mit Zahnstochern fest-
stecken. Die Zwiebeln schälen 
und vierteln. Die Karotten put-
zen, waschen und in Scheiben 
schneiden. Das Öl erhitzen 
und die Rouladen rundum 

scharf anbraten.
Zwiebeln und Karotten da-

zugeben, etwas mitbraten, 
mit Kalbsfond und Wein ab-
löschen und zugedeckt bei 
schwacher Hitze circa 45 Minu-
ten sanft schmoren. Die Sauce 
zum Schluss durch ein Sieb 
geben, mit Salz und Pfeffer ab-
schmecken und nach Belieben 
Kartoffelwürfel dazu servieren.

Feine Kalbsrouladen mit Kartoffelwürfeln.           Foto: Netto
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Einer von uns
Hildburghäuser Werbering freut sich über ein weiteres Mitglied

Fesih Mamar, besser bekannt unter dem Namen „Abo“.    Foto: sr

Hildburghausen. Kennen Sie 
den Herrn Fesih Mamar? Nein? 
Doch! Sie kennen ihn, natür-
lich. Alle kennen ihn. Aber die 
meisten kennen ihn unter dem 
Namen „Abo“. In Hildburghau-
sen seit langem eine Institution, 
ist Fesih Mamar das neueste Mit-
glied des Hildburghäuser Werbe-
rings.

Unternehmer sein, das be-

deutet: aus Schwierigkeiten neue 
Chancen machen - und diese 
Chancen beharrlich nutzen. Fe-
sih Mamar kennt Schwierigkei-
ten. Denn er ist Kurde. Und das 
kurdische Volk ist bekanntlich 
schrecklicher Verfolgung ausge-
setzt und seines Landes beraubt.

So musste sich Fesih Mamar 
fern der Heimat eine neuen Hei-
mat suchen. Er hat sie gefun-

den. Als 18jähriger ist er nach 
Deutschland gekommen, 1995 
war das. Seit 15 Jahren ist er Hild-
burghäuser.

Dort betreibt er gegenüber der 
Stadtbibliothek das Pizza Kebab 
Haus „Abo“. Es ist aus der gastro-
nomischen Infrastruktur unserer 
Stadt längst nicht mehr wegzu-
denken. Aber Fesih Mamar ist 
auch anderweitig unternehme-
risch aktiv. Er hat zum Beispiel 
ein Gebäude mit Denkmalstatus 
in der Innenstadt erworben, das 
er seither saniert.

Kurzum: unser Abo ist ein Ak-
tivposten sondergleichen in Hild-
burghausen. Und während „Abo“ 
auf Deutsch soviel bedeutet wie 
„Onkel“, ist Fesih Mamar vor al-
lem Vater. Fünf Kinder hat er. 
Alle sind in Deutschland geboren 
und aufgewachsen, sie arbeiten, 
gehen zur Schule oder studieren 
hier - und alle haben längst die 
deutsche Staatsbürgerschaft be-
kommen.

Nur Abo hat die noch nicht. 
Auch der aktuelle Antrag auf Ein-
bürgerung stößt anscheinend er-
neut auf Schwierigkeiten.

Der Hildburghäuser Werbe-
ring freut sich sehr über sein 
neuestes Mitglied und findet: Es 
ist nicht so wichtig, wo jemand 
herkommt. Viel wichtiger ist, 
was jemand hier tut. Und wenn 
einer hier ein Unternehmen auf-
baut, Arbeitsplätze schafft, Steu-
ern zahlt und sein Geld in unsere 
Stadt investiert, dann braucht er 
auch Sicherheit für seine Zu-
kunft.

Wir wünschen uns, dass Abo 
diese Sicherheit erhält.

Denn er ist längst einer von 
uns.

Florian Kirner
1. Vorsitzender

Werbering Hildburghausen

Hibu ist schön - Ihr Pfeifen!
Hildburghausen. Vor Kurzem 

hatte ich Besuch von einem jungen 
Stadtplaner. Er ist darauf speziali-
siert, heruntergekommene Städte 
wieder nach vorne zu bringen. Ein 
Jahr hat er in Detroit verbracht - 
jener alten amerikanischen Auto-
stadt, die seit einigen Jahren zu 
neuem Leben findet. In der Haupt-
stadt von Uganda hat er die Wie-
derbelebung jenes Opernhauses 
mitorganisiert, das die Engländer 
kurz vor ihrem Abzug noch errich-
tet hatten. Nach 20 Jahren Bürger-
krieg wusste aber halt niemand 
mehr so recht, was anzufangen mit 
dem schönen Bau. Jetzt ist es wie-
der ein brummender Ort der Kultur 
geworden.

Wir waren also im Stadttheater 
Hildburghausen. Der junge Planer 
war schwer beeindruckt. Die Ver-
bindung des alten und des neuen 
Hauses hat ihm gefallen. Und dass 
eine kleine Stadt so ein tolles Thea-
ter hat, erklärte er zu einem riesigen 
Plus. Das Defizit von 150.000 Euro 
pro Jahr fand er dagegen völlig 
normal und unbedenklich. Die Er-
haltung von Straßen sei wesentlich 
teuer und da frage nie jemand nach 
den Kosten. Außerdem seien die 
positiven Nebeneffekte von Kultur 
heutzutage kaum hoch genug zu 
bewerten. Dann waren wir in der 
Kernstadt unterwegs. Wir besich-
tigten einige der leerstehenden La-
dengeschäfte und waren erleichtert 
über deren nach wie vor sehr guten 
Zustand. Die Läden stehen zwar 
leer, aber sie sind völlig intakt. Der 
Markt hat dem Planer überhaupt 
sehr gut gefallen. Marktsanierung? 
Wozu? Das Allerletzte, was dieser 
Marktplatz jetzt braucht, ist eine 
mehrjährige Großbaustelle. Der 
Markt ist doch toll, wie er jetzt ist. 

Überhaupt fasste der junge Stadt-
planer seinen Eindruck von unserer 
Stadt so zusammen: „Man kann 
über exakt dieses Hildburghausen, 
so, wie es jetzt ist, problemlos eine 
positive Geschichte erzählen.“ Das 
tut aber fast keiner. Fast alle Hild-
burghäuser, die ich dem jungen 
Planer vorgestellt habe, haben ihm 
die Ohren vollgejammert mit ihren 
endlosen Klageliedern. Es war wirk-
lich peinlich. Führende Vertreter 
dieser Stadt haben dem jungen 
Stadtplaner nicht von Chancen ge-
sprochen, sondern von Problemen, 
Problemen, Problemen. Nicht von 
der guten Zukunft, sondern von 
der besseren Vergangenheit. Sie 
haben den jungen Planer nicht 
umworben, sondern gekonnt ab-
geschreckt, was zum Glück aber 
nicht geklappt hat. Es gibt da über-
haupt so eine Art Wettbewerb: 
„Wer redet am schlechtesten über 
die eigene Stadt?“ Ja, natürlich: es 
gibt Probleme. Aber wir könnten 
auch einmal sehen, dass die Pro-
bleme erstens überschaubar und 
zweites lösbar sind. Dafür müssten 
wir aber anfangen, das zu nutzen, 
was wir schon haben. Stadtthea-
ter, Marktplatz, Schlosspark - aus 
meiner Sicht gibt es keinen Grund, 
dass wir diese fabelhaften Orte 
nicht jetzt schon wesentlich bes-
ser nutzen und ins Spiel bringen. 
Das Theater ist grandios und ein 
riesiges Plus für unsere Stadt. Auch 
ohne dritten Bauabschnitt kann es 
sofort viel mehr genutzt werden. 
Alles, was es dafür braucht, ist ein 
Minimum an mehr Personal und 
der entsprechende politische Wil-
le des Stadtrats. Es ist sowieso ein 
Wunder, was unser Ali Fröhlich bei 
den aberwitzigen Bedingungen, 
unter denen er arbeitet, für eine 

großartige Theaterarbeit abliefert. 
Danke, Ali! Bester Mann!! Oder der 
Schloßpark. Anstatt sich darüber 
zu mokieren, wer diesen Park alles 
nutzt, den man nicht mag, könnte 
man ihn auch selber mehr nutzen. 
Es könnten Familien den Picknick-
korb packen, junge Paare sich auf 
Decken sonnen oder Federball spie-
len. Da wäre die Stimmung dort zu-
mindest tagsüber und des Sommers 
sofort eine ganz andere. Und wenn 
Abfall herumliegt, bückt man sich, 
hebt ihn auf und wirft ihn weg, an-
statt über das Ordnungsamt zu läs-
tern. Worauf ich hinaus will: Was 
dieser Stadt fehlt, ist nicht in ers-
ter Linie Geld. Denn mit viel Geld 
kann man auch viel Blödsinn ma-
chen. Wir könnten auch mit den 
bestehenden Möglichkeiten viel 
erreichen. Trotz schwieriger Haus-
haltslage. Was wir brauchen, ist ein 
neuer Bürgergeist, der an die besten 
Zeiten Hildburghausens anknüpft. 
Ein Geist, der nicht die Schuld für 
Fehlentwicklungen herumschiebt, 
sondern aktiv und engagiert für gu-
te Entwicklungen sorgt. Eine solche 
Kraft möchte der Hildburghäuser 
Werbering sein. Die Wohnungs-
baugesellschaft, der Lionsclub, das 
Frauenkommunikationszentrum 
BINKO und viele andere sind eben-
falls solche Kräfte für das Positive 
in Hildburghausen. Und hört doch 
endlich auf, Eure eigene Stadt her-
unterzureden, als sei sie ein Slum. 
Ich sehe doch außerdem Eure Häu-
ser und Gärten. Wer sein Haus und 
seinen Garten so herrichtet, wie 
fast alle Hildburghäuser das tun, 
braucht mir nicht zu erzählen, dass 
er oder sie nicht gerne in dieser 
Stadt lebt.

Also: gebt es endlich zu - und 
erzählt es auch anderen: Hibu ist 
schön!                                Florian Kirner

1. Vorsitzender
Werbering Hildburghausen
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98673 Eisfeld OT Waffenrod • Einsiedlerstraße 25

Baustoffhandel - Bauunternehmen 
Feuerschutz Braun - Söhne

Sagen wir Danke!Anlässlich unseres
30-jährigen Jubiläums

www.Feuerschutz-Braun.com • Telefon 03686 / 309220 • feuerschutz-braun@gmx.de

Selbstständigkeit ist kein Spaziergang - sie ist harte Arbeit.

J U B I L ÄU MJ U B I L ÄU M

JahreJahre
3030

24. Juli 2020

... bei allen unseren Geschäftspartnern & Mitarbeitern die uns auf unserem Weg begleitet haben, für die erfolgreiche und

vertrauensvolle Zusammenarbeit. Besonderer Dank gilt natürlich unseren Kunden im Öffentlichen und Privaten Sektor. Sehr gerne 

stehen wir Ihnen auch weiterhin als zuverlässiger Ansprechpartner zur Seite und freuen uns auf eine gemeinsame Zukunft mit Ihnen.

Annabell Wohlang

Beratungsstellenleiterin

Bahnhofstraße 10, 98660 Themar

Die kostenlose Info-Telefonnummer

der VLH lautet:  0800/1817616

Telefon 036873 / 60307
Mail: annabell.wohlang@vlh.de

Die Rechtsanwaltskanzlei Benecke & Knoth informiert

Am 27.04.2020 ist der neue 
Bußgeldkatalog mit deutlich hö-
heren Strafen in Kraft getreten. 
Die neuen Regelungen und Maß-
nahmen sollten vor allem Rad-
fahrer und Fußgänger schützen. 
Neben Erhöhungen der Bußgel-
der beim Parken in der zweiten 
Reihe und fehlender Teilnahme 
am Bilden von Rettungsgassen, 
sind die wohl umstrittensten 
Neuregelungen die Tempoverstö-
ße innerorts und außerorts. 

Die vorherigen Grenzen für ein 
Fahrverbot bei Überschreitung 
der Höchstgeschwindigkeit von 
mindestens 31 km/h innerorts 
und 41 km/h außerorts wurden 
auf 21 km/h und 26 km/h herab-
gestuft. Daraufhin folgte lautstar-
ker Protest zahlreicher Autofah-
rer und Automobilclubs wie dem 
ADAC. Dementsprechend hat der 
Bundesverkehrsminister bereits 
nach 14 Tagen eingelenkt und 
beabsichtigt, die verschärften Re-
gelungen zu den Fahrverboten 
bei zu schnellem Fahren zurück-
zunehmen. Nunmehr soll die 
neue Regelung sogar unwirksam 
sein. Was hat es damit allerdings 
auf sich? Der Fehler der neuen 
Bußgeldkatalogverordnung liegt 
lediglich in einem winzigen De-
tail. Nach § 26a Abs. 1 StVG kann 
das Bundesministerium für Ver-
kehr und digitale Infrastruktur 
insbesondere Rechtsverordnun-
gen über Regelsätze für Geldbu-
ßen wegen einer Ordnungswid-
rigkeit nach den §§ 24, 24a und 
24c sowie die Anordnung eines 
Fahrverbots nach § 25 StVG erlas-
sen. Bereits mit Urteil vom 
06.07.1999 hat allerdings das 

Bundesverfassungsgericht ent-
schieden, dass in der Rechtsver-
ordnung die jeweilige Ermächti-
gungsgrundlage, d. h. vorliegend 
§ 26a Abs. 1 StVG, angegeben 
werden muss. Eine Missachtung 
des Zitiergebots gemäß Artikel 80 
Abs. 3 Grundgesetz führt zur 
Nichtigkeit der Verordnung. Aus 
diesem Grund sollen die Bundes-
länder die neue Bußgeldkatalog-
verordnung auch nicht anwen-
den. Sollten Sie daher neuerlich 
einen Bußgeldbescheid erhalten 
haben oder zukünftig erhalten, 
empfehlen wir angesichts dieser 
Sach- und Rechtslage bei Zwei-
feln darüber, ob die neue oder die 
alte Bußgeldkatalogverordnung 
angewendet wurde, Einspruch 
einzulegen. 

Rechtsanwalt Marko Knoth 

Rein in die Kartoffeln,  
raus aus den Kartoffeln
Der neue Bußgeldkatalog

Kanzlei Benecke & Knoth
Eisfelder Straße 16

98646 Hildburghausen
Tel. 03685/79070 • Fax: 790734
www.rechtsanwalt-hildburghausen.de

Henry Worm informiert sich über Situation 
des Waldes in seinem Wahlkreis

Schönbrunn. Zu einem Ge-
spräch über die aktuelle Situa-
tion des Waldes in den Forst-
amtsbereichen Schönbrunn und 
Neuhaus/Rwg. traf sich dieser 
Tage Landtagsabgeordneter 
Henry Worm (CDU) mit den 
Leitern der Forstämter in seinem 
Wahlkreis.

Themenschwerpunkte hierbei 
waren der Borkenkäferbefall und 
die aktuelle Situation diesbezüg-
lich in den Forstamtsbereichen 
sowie Wegebau und die Wildbe-
jagung.

Auch wenn in Sicht auf Finan-
zen und Personal keine Klagen 
zu vernehmen waren, so läuft 
der Forst bei der Aufarbeitung 
der Waldschäden aktuell dem 
massiven Käferbefall hinterher. 
Als Problem stellen sich hier ins-
besondere die Privatwaldflächen 
dar. Schwierige Eigentümer-
strukturen, fehlende Ansprech-
partner oder die Kosten zur Be-
räumung dieser Waldflächen, 
die in keinem Verhältnis zum 
Ertrag stehen, erschweren die 
Situation zusätzlich. Wichtig ist 
in diesem Zusammenhang auch 
die finanzielle Unterstützung 
der Kommunen, da deren Anteil 

am Waldbestand ebenfalls eine 
nicht zu vernachlässigende Grö-
ßenordnung einnimmt.

Hierzu soll wohl am 10. Juli 
ein gemeinsamer Termin mit 
dem Landrat und den Bürger-
meistern des Landkreises Hild-
burghausen stattfinden.

Das europaweite Überangebot 
an Fichtenholz und der damit 
verbundene Verfall der Holzprei-
se bedarf auf absehbare Zeit der 
finanziellen Unterstützung von 
Thüringenforst durch den Frei-
staat.

Aber auch die gesetzliche 
Handhabe gegenüber den priva-
ten Kleinstwaldbesitzern muss 
überdacht und der derzeitigen 
Situation angepasst werden. 
Gerade um die Sicherheit von 
Straßen, Wohnbebauungen und 
Waldwegen garantieren zu kön-
nen, braucht der Forst aus Sicht 
von Landtagsabgeordneten 
Henry Worm eine gesetzliche 
Regelung zum Umgang mit un-
bekannten Waldbesitz bzw. zu 
Privatwald, deren Betreiber in 
der aktuellen Situation finanziell 
oder allgemein überfordert sind.

Wahlkreisbüro 
Henry Worm MdL

Landtagsabgeordneter Henry Worm (CDU) gemeinsam mit Forst-
amtsleiter Hubertus Schroeter vor einem käfergeschädigten Privat-
waldgrundstück zwischen Schönbrunn und Schnett. 

Foto: Wahlkreisbüro Henry Worm MdL

Wichtige Information aus dem Landratsamt:

Hildburghausen. Entgegen 
anderslautender Veröffentli-
chungen über bevorstehende 
Veranstaltungen, sowohl in 
Print- als auch in den sozialen 
Medien gibt es bisher keine im 
Landkreis Hildburghausen ge-
nehmigten Großveranstaltun-
gen.

Öffentliche Veranstaltungen 
sind derzeit grundsätzlich verbo-
ten. Im Einzelfall kann beim Ge-
sundheitsamt des Landratsamtes 
Hildburghausen eine Erlaubnis 
beantragt werden. Hinsichtlich 
der Erteilung einer Erlaubnis ist 
maßgeblich, ob die Veranstal-
tung nach ihrem Gesamtgepräge, 
ihrer Organisation, dem geplan-
ten Ablauf, der Dauer, der Anzahl 
der Teilnehmer, der Art und der 
auch überregionalen Herkunft 
der zu erwartenden Teilnehmer 
sowie das aktuelle SARS-CoV-
2-Infektionsgeschehen am Ver-
anstaltungsort geeignet ist, die 
Ausbreitung der Pandemie zu 
fördern. 

Dahingehend sind die im 
Landkreis Hildburghausen auch 

in den vergangenen Jahren übli-
chen öffentlichen Veranstaltun-
gen im Grundsatz verboten. 

Insbesondere wird eine Aus-
nahmegenehmigung nicht erfol-
gen, wenn eine Kontaktnachver-
folgung aufgrund der hohen Teil-
nehmerzahl nicht gewährleistet 
werden kann.

 Thomas Müller 
Landrat

Öffentliche Veranstaltungen 
weiterhin grundsätzlich verboten

Durchfahrt „Unteres 
Tor“ gesperrt

Heldburg. Die Straßenver-
kehrsbehörde im Landratsamt 
Hildburghausen informiert über 
eine Vollsperrung in der Ortslage 
Heldburg .

Der Straßenabschnitt „Unte-
res Tor“ ist ab sofort montags bis 
freitags von 7 bis 16.30 Uhr auf 
Grund von Fassadensanierungs-
arbeiten bis zum 11. September 
2020 gesperrt. 

Goldschmidt
Sachgebietsleiter
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Bauabdichtungs GmbH · 98529 Suhl

Tel. 03681/4121083
wird trocken – bleibt trocken

Feuchte Wände? Nasse Keller? Kostenlose
Erstberatung

Ironie ist, wenn man trotzdem lacht? Falsch:

Ironie ist die letzte Phase der 
Enttäuschung!

Leserbrief. Sehr geehrte Lese-
rinnen und Leser! Nach mehreren 
Beiträgen zur Problematik Ord-
nung, Sicherheit und Ruhe in der 
Lengfelder Straße von Themar se-
he ich mich veranlasst, auch einen 
Leserbrief zu veröffentlichen. Bin 
ich auch Bewohner dieser Straße? 
NEIN! 

Ich wohne im Schleifmühlen-
weg, und selbiger ist ein Ableger 
von der Lengfelder Straße – führt 
zunächst durch ein kleines Wohn-
gebiet – weiter in das wohl größte 
Gewerbegebiet von Themar und 
noch weiter zu all den vielen land-
wirtschaftlichen Nutzflächen! Ganz 
nebenbei ist der Schleifmühlenweg 
auch noch ein Radweg. 

Was heißt das im Alltag? Ein 
sehr hohes Fahrzeugaufkommen, 
d.h. Sattelschlepper, Schwerlast-
transporte, Frachtverkehr zum 
und aus dem Gewerbegebiet – in-
tensive Nutzung der Straße durch 
Ernte- und Gülle-Transporte sowie 
anderer landwirtschaftlicher Groß-
technik – dieser und jener Pkw der 
Anwohner.

Die schon von meinen Vorgän-
gern dargelegten Fakten bzgl. Si-
cherheit, Schmutz, Ruhestörung 
und Geruchsbelästigung sowie Ver-
kehrslärm in der Lengfelder Straße 
sind demzufolge mindesten die 
Gleichen, infolge der zum Teil noch 
höheren Fahrzeugfrequenz wahr-
scheinlich noch krasser!

Aber nun zum UNTERSCHIED 
zur Lengfelder Straße – Spannung! 

Der Schleifmühlenweg ist 30 ZO-
NE und das seit ca. 25 Jahren! Na 
prima… Denkste!

Die Zufahrt zum Schleifmühlen-
weg ist verhältnismäßig weiträu-
mig, d.h. man kann ziemlich zügig 
abbiegen und gleich beschleunigen, 
was fast jeder Fahrer auch tut! Eine 
diesbezügliche Geschwindigkeits-
kontrolle gab es meines Wissens 
noch nie! Mehrfaches Ansprechen 
der zuständigen Behörden, auch im 
Zusammenhang mit den lästigen 
Gülle- und Ernte-Transporten,
ergab nur Schulterzucken.

Na gut, mindestens für die Fuß-
gänger und deren Sicherheit gibt’s 
ja Bürgersteige. Allerdings für Geh-
behinderte schlechthin und für 
Rollatorbenutzer im besonderen 
sind diese NICHT benutzbar – zum 
Teil… bis gänzlich zugewachsen 
(Unkraut, Gras – Höhe 1,50 bis 2 

Meter) – grob geschottert, schräg 
stehende Gullydeckel als Unfall-
quelle und andere Hindernisse!

Aber ich präzisiere die Frage: Gibt 
es überhaupt Gehwege im Schleif-
mühlenweg? Antwort: Genau ge-
nommen NEIN! Die Stadtverwal-
tung von Themar definiert den Be-
griff Bürgersteig (eigene Erfahrung) 
über die Beschaffenheit der Oberflä-
che – nämlich Asphaltbeschichtung 
– gepflastert oder mit Platten belegt!

Werte Bürger, der Schleifmüh-
lenweg hat demzufolge gar keine 
Bürgersteige! Ja liebe Fußgänger, 
Rentner, Kinder, Behinderte, Eltern 
mit Kinderwagen, Kinder mit Rol-
len oder Dreirad – laufen Sie doch 
einfach auf der Bordsteinkante, da-
mit diese nicht umsonst da ist! IHRE 
Sicherheit ist da grenzenlos! 

Auch bei Tempo weit über 30 
km/h, bei Höllenlärm, Gestank 
nach Gülle und bei durch land-
wirtschaftliche Fahrzeuge stark ver-
schmutzter Straße! Bleibt die Bitte 
an all die Sicherheitshüter in den 
Verwaltungen der Stadt, des Land-
kreises sowie der Polizeibehörden 
zu kontrollieren und sich für eine 
Änderung einzusetzen.

Eben dieses Schreiben geht geson-
dert der Stadtverwaltung Themar so-
wie dem Landratsamt Hildburghau-
sen (Abteilung Verkehr), einschließ-
lich persönlicher Daten, zu.

Ironie ist, wenn man trotzdem 
lacht? Falsch: Ironie ist die letzte 
Phase der Enttäuschung! (Anatole 
France)

Leser aus Themar
Schleifmühlenweg

(Leserbriefe spiegeln nicht die Mei-
nung der Redaktion wider. Um die Mei-
nung der Leser nicht zu verfälschen, 
werden Leserbriefe nicht zensiert, ge-
kürzt und korrigiert. Mit der Einsen-
dung geben Sie uns automatisch die 
Erlaubnis, Ihren Leserbrief in unserem 
Medium abzudrucken und online auf 
unserer Internetseite zu veröffentli-
chen.)

Alle Artikel und Leserbriefe 
zu diesem Thema finden Sie 
auf www.rundschau.info

Volkssolidarität 
Themar lädt ein

Themar. Der Ortsverband der 
Volkssolidarität Themar lädt die 
Geburtstagskinder der vergange-
nen Monate und deren Begleit-
personen am Mittwoch, dem 22. 
Juli 2020, um 14 Uhr  zum ge-
mütlichen Beisammensein mit 
Kaffee und Kuchen  in das Schüt-
zenhaus (ehemalige Gaststätte) 
recht herzlich ein.

Um Hygieneregeln und den 
nötigen Abstand einhalten zu 
können, bittet der Ortsverband 
um telefonische Anmeldung un-
ter 036873/20225 oder 22474.

Der Ortsverband freut sich, Sie 
nach so langer Zeit wieder begrü-
ßen zu dürfen und ist darauf be-
dacht, alles im Sinne unserer Al-
ler Gesundheit zu beachten.

U. Kotschenreuther
Ortsvorsitzende

Bildung einer neuen Fraktion 
im Stadtrat Hildburghausen

Hildburghausen. Nach einem 
längeren Prozess hat die Mehr-
zahl der Fraktionsmitglieder die 
CDU-Fraktion im Stadtrat Hild-
burghausen verlassen müssen, 
trotz der jahrelangen inneren 
Verbundenheit zur Partei CDU. 
Zugleich haben zwei CDU-Mit-
glieder, neben weiteren Mitglie-
dern, den CDU-Ortsverband 
verlassen. Beides hat dieselben 
Gründe und stellt ausdrücklich 
keine Distanzierung von den 
Werten der CDU dar. 

Insbesondere die vier Frakti-
onsmitglieder konnten nicht 
mehr länger akzeptieren, der 
„verlängerte Arm des CDU-Orts-
verbandes“ sein zu sollen. Dies 
bezieht sich jedoch nur auf 
einen Teil des Vorstandes. Seit 
den verlorenen Wahlen der bei-
den Funktionsträger hat sich 
die sachorientierte Zusammen-
arbeit deutlich verschlechtert, 
sprich sie war fast unmöglich. 
Nicht nur das die Wahlniederla-
gen der Fraktion angelastet wur-
den, führten auch die von den 
Wahlverlierern gepflegte inak-
zeptable Wortwahl, permanente 
Schuldzuweisungen, ein respekt-
loser Umgang, die fortlaufende 
Kommunikation im Befehlston 
zur endgültigen Zerstörung des 
Vertrauensverhältnis. Insgesamt 

driften die Meinungen deutlich 
auseinander. 

Die vier bisherigen Fraktions-
mitglieder haben sich als Stadt-
räte verpflichtet, zum Wohle 
der Stadt zu entscheiden. An 
parteipolitische Weisungen ist 
ein gewähltes Ratsmitglied nach 
Kommunalordnung §24 Absatz 1 
nämlich grundsätzlich nicht ge-
bunden. 

Weil sich die Fraktionsmit-
glieder nicht als „Parteisoldaten 
von Wenigen“ verstehen und 
von den Bürgern als Person ihre 
Stimmen erhalten haben, wer-
den sie auch künftig im Stadtrat 
ihr Mandat wahrnehmen. Sie 
möchten sich weiterhin als kon-
struktiver Gesprächspartner und 
Fraktion für die Bürger verstan-
den wissen. Eine Rückgabe der 
Stadtratsmandate stand zu kei-
ner Zeit zur Debatte. 

Die neu gegründete Frakti-
on „PRO HBN“ Gemeinsam für 
Hildburghausen möchte in Zu-
kunft eine transparente, offene 
Zusammenarbeit mit den Räten 
und dem Bürgermeister unserer 
Stadt pflegen. 

gez. Brigitte Wütscher, 
Ingo Bartholomäus, 

Patrick Hammerschmidt, 
Thomas Schmalz

Fraktion „PRO HBN“

Die neue Fraktion „PRO HBN“ im Stadtrat Hildburghausen v.l.n.r.: 
Patrick Hammerschmidt, Brigitte Wütscher, Thomas Schmalz, 
Ingo Bartholomäus.                                         Foto: Fraktion „PRO HBN“

Kaffeekantate mit 
„FILUM“

Bedheim. Das Ensemble für al-
te Musik „FILUM“ aus Hannover 
spielt am Sonntag, dem 19. Juli 
2020, um 15 Uhr im Bedheimer 
Schloßgarten die Kaffeekantate 
von J. S. Bach. 

Interessierte sind recht herz-
lich eingeladen.

Der Eintritt ist frei, Spenden 
zur Deckung der Unkosten sind 
sehr willkommen.

Kreisdiakoniestelle 
Hildburghausen/Eisfeld

Hildburghausen/Eisfeld. Die 
Kreisdiakoniestelle bietet nach-
folgende Veranstaltung an.

Offene Angebote in Hild-
burghausen:
-  montags bis freitags, 13 bis 15 
Uhr: Hildburghäuser Tafel, 
Oberer Marktstraße 43 geöff-
net, Infos, Verlängerung der Ta-
felausweise über D. Gütter, Tel. 
03685/4011533,

-  jeden Dienstag, 10 bis 11.30 
Uhr: Deutschkurs für Frauen in 
der Kreisdiakoniestelle, Kinder 
können mitgebracht werden,

-  Mittwoch, 22. Juli 2020, 19.30 
Uhr: Freundeskreis für Sucht-
krankenhilfe, offene Sprech-
zeit in Hildburghausen, An-
sprechpartner: M. Witter, Tel. 
0171/5605427.

Vollsperrung „Docke“
Hildburghausen/Wieders-

bach. Die Straßenverkehrsbe-
hörde im Landratsamt informiert 
über die bevorstehende Voll-
sperrung der Gemeindeverbin-
dungsstraße (Docke) zwischen 
Hildburghausen und Wieders-
bach.

Der Straßenabschnitt Hild-
burghausen, Wiedersbacher Stra-
ße ab Beginn des Waldgebietes 
bis zur Einmündung auf die 
Kreisstraße K 524 (Gerhardtsge-
reuth – Wiedersbach) am 21. und 
22. Juli 2020; jeweils tagsüber 
von 8 bis 16 Uhr auf Grund um-
fangreicher Baumfällarbeiten für 
den Verkehr voll gesperrt. 

Die Umleitung erfolgt jeweils 
in beiden Richtungen über Ger-
hardtsgereuth.

Goldschmidt
Sachgebietsleiter

BINKO-Info
Hildburghausen. Im Frauen-

kommunikationszentrum „BIN-
KO“ finden nachfolgende Veran-
staltungen statt:
-  Donnerstag, 16. Juli 2020: Ent-
spannung an kulturellen Orten 
- gemeinsam geschichtliche und 
regionale Geschehnisse erfah-
ren, Treffpunkt 12.40 Uhr am 
Busbahnhof Hildburghausen, 
Rückankunft gegen 16.20 Uhr,

-  Dienstag, 21. Juli 2020, 14 Uhr: 
Frauen-Gesprächskreis - ge-
meinsam aktuelle Themen, Pro-
bleme, Ideen besprechen und 
austauschen - in den Räumlich-
keiten Obere Marktstr. 43.

www.rundschau.info
Klick Dich rein!

 regionale
Nachrichten

Adelhausen
Steiner Fleischerei; Profi Schmitt

Bad Colberg
Touristinformation
Bedheim

Dorfladen
Beinerstadt

Bushaltestelle
Biberschlag

Getränkehandel Steiner
Bockstadt

Campingplatz
Brattendorf

Edeka Geuß + Poststelle; Sagasser;
Sprint Tankstelle

Bürden
Bushaltestelle

Crock
Pfötsch Fleischerei; Muche Bäckerei;

Rohrer Getränkevertrieb GmbH
Einöd

Countryscheune
Einsiedel

Kreußel Fleischerei
Eisfeld

Edeka; Schachtschabel – Uhren / 
Schmuck; Schneider Bäckerei;

Braun Bäckerei; AVIA Tankstelle;
Achtenhagen Getränke; REWE;

Frisör Haarmonie; AGIP Tankstelle;
Getränkemarkt Volkshaus; 

Eishausen
Igros / Agrar GmbH 

Erlau
Pits Floristik; Salzman Bäckerei

Gellershausen
Dorfladen

Gethles
Frühauf

Gießübel
Fleischerei Brückner

Gleichamberg
Landmetzgerei Gleichamberg;
Winkler Ottmar Einkaufsmarkt
Gompertshausen

Gemeindehaus
Harras

Gaststätte „Grüner Baum“
Heldburg

Tankstelle; Batzner; tegut
Hellingen

Gemeinschaftshaus
Hessberg

Enzi; Katzy
Heubach

Apotheke Heubach
Hildburghausen

Norma; Edeka; Möbelpiraten; NKD;
Fairteilladen, Eishäuser Str. 19;

REWE Stadtmitte; REWE Schleusinger Str.;
Lidl / Eingang neben Bäcker; Apotheke Luft;
Netto b. Friedhof / Bäcker; Netto b. Aldi;

OIL Tankstelle b. Ehrhardt; OIL Tankstelle
Wallrabs; Bäckerei Schneider Rosengasse; 

Bäckerei Schneider Untere Marktstr.; 
Fleischerei Streufdorf Untere Marktstr.;

Blumen Otto; hagebau; Fundgrube;
Landratsamt; Farben Bauer; expert;

Wiegand Claudia Verkaufsmobil;
Helios - Caféteria; Fleischerei Schröter;

Hinternah
Fiedler Bäckerei; Tankstelle

Hinterrod
Am Steigerturm

Hirschbach
Café Orban

Käßlitz
Gaststätte

AUSLEGESTATIONENAUSLEGESTATIONEN
derder

SüdthüringerSüdthüringer 

RundschauRundschau

AUSLEGESTATIONENAUSLEGESTATIONEN
derder

SüdthüringerSüdthüringer 

RundschauRundschau

Alle Ausgaben derAlle Ausgaben der
Südthüringer RundschauSüdthüringer Rundschau

fi nden Sie auch unterfi nden Sie auch unter

www.rundschau.info

Leimrieth
Getränke Nagel
Lengfeld

Frisör Perfekt Style; Zachrich Getränkemarkt
Linden

Frisör Jana Elsner; Freeß Fußbodentech.
Lindenau

Landgasthof
Masserberg

Koch GmbH; Laden „Dies & Das“
Milz

Milzer Floristik; Bäckerei Kühn
Pfersdorf

Büro Agrar Genossenschaft

Poppenhausen
Reurieth
Fleischer Agrar

Rieth
Gasthaus Beyersdorfer

Römhild
AVIA Tankstelle; Witzmann;

Poststelle Rosel Frank; REWE
Sachsenbrunn

Bäckerei Langguth
Schleusingen

Edeka; REWE; Sagasser; nahkauf;
Fratzscher Fleischer; Bäckerei Scheidig;

Esso Tankstelle Ortseingang;
Bäckerei Salzmann, Drei-Ähren-Bäckerei;

Schell Tankstelle Suhler Str.
Schnett
Mein Markt

Schönbrunn
tegut; Thüringer Kaufmarkt; Tankstelle;

Post Lotto Reinigung Bestellcenter;
Fleischerei Amm

Seidingstadt
Bushaltestelle
Siegritz

Zur grünen Aue; Fliesen Schmittlutz
Simmershausen

Friedrich Autoservice, Grüner Baum
Steinfeld

Spindler Gärtnerei
Stressenhausen

Frisör Hair Style
Streufdorf

Brot-Töpfle; Fleischerei Agrar;
Dorfladen „Markt-Eck;

Themar
Sagasser; Esso Tankstelle; Apotheke Luft
Fleischerei Schröder; Netto; Norma; tegut

Ummerstadt
Initiative Rodachtal e.V.;

Bäckerei Dinkel
Veilsdorf

Trier Bäckerei; Milchland;
Stüllein Gärtnerei; Sagasser

Waffenrod
Geschenke Braun; Kreußel Fleischerei

Waldau
Tankstelle; Bäckerei Fiedle;

Fleischerei Lobig
Weitersroda

Fleischer Sauerbrey
Westhausen

Einkaufsladen 
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Einfach mal „Danke“ sagen…

Hildburghausen. Während 
die Kinder in den letzten Mo-
naten zu Hause betreut werden 
mussten, konnten wir im Evan-
gelischen Kindergarten „Emma 
Scheller“ diese Zeit nutzen und 
unsere beiden Garderoben sa-
nieren und renovieren.

Auf diesem Wege möchten 
wir allen Eltern das Ergebnis 
zeigen und uns hiermit bei der 
Malerfirma Klett, Elektro Friedel 
sowie dem Recyclinghof Koob 
bedanken.

„Danke“ sagen wollen wir 
auch von ganzem Herzen un-

seren fleißigen Eltern und 
Helfern:  unserem Dirk, Herrn 
Schmitz, Herrn Bastigkeit, 
Herrn Klett, Herrn Grün, Herrn 
Stränsch, Herrn Hanf, Herrn 
Rottenbach, Herrn Staffel so-
wie Herrn Mittenzwei, Herrn 
Dietzel, Herrn Dreßel und 

Herrn Pfeuffer.

Franziska Kern
Sozialpädagogin (BA)

Leitung
in Namen des Teams des 
Ev.-Luth. Kindergartens 

„Emma Scheller“

Garderobe der „Kleeblätter“ und „Löwenzähne“.  
Foto: Kindergarten

Garderobe der „Sonnenblumen“ und „Gänseblümchen“.
Foto: Kindergarten

OrgelMatinee und OrgelVespern 
- Rund um Hildburghausen
mit dem Kantor der Frauenkirche Dresden
Matthias Grünert am 18. und 19. Juli 2020

Landkreis Hildburghausen. 
Der Kantor der Dresdner Frau-
enkirche geht wieder auf Orgel-
Fahrt. Eine Orgelmatinee und 
neun OrgelVespern stehen dies-
mal, als musikalische Andacht, 
auf dem Programm. Und es wird 
musikalisch. Achtundfünfzig 
verschiedene Kompositionen, 
davon einundzwanzig verschie-
dene Werke aus der Feder Johann 
Sebastian Bachs, zwei Tage, zehn 
Kirchen. Das sind die nüch-
ternen Zahlen. Wie viele Zuhö-
rer? Das bleibt abzuwarten. 

Die Thüringer Orgellandschaft, 
reich an historischen Instru-
menten, zieht Frauenkirchenkan-
tor Matthias Grünert regelmäßig 
an. Die Konzerte an diesem Wo-
chenende führen ihn den Land-
kreis Hildburghausen. Hier ste-
hen besonders schöne und wert-
volle historische Instrumente in 
kleinen Dorfkirche, bedeutenden 
Stifts- und Stadtkirchen.

Der Auftakt der musikalischen 
Entdeckungsreise findet nahe 
dem Rennsteig in Gießübel statt. 
Biberschlag und die Kirche auf 
dem Irmelsberg zu Crock sind 
Stationen, bevor der Weg über 
Sachsenbrunn nach Eisfeld führt, 
und der Samstag dort endet. 

Die einzige Matinee findet, 
wie der Name schon sagt, in 
Brünn am Sonntagmorgen statt. 
Am Nachmittag in Pfersdorf 
könnte man den Eindruck ha-
ben als sängen Menschen mit 
dem Instrument um die Wette. 
Sehenswert sind die bemalten 
Prospektpfeifen der Orgel. Dann 
führt die musikalische Entde-
ckungsreise nach Bedheim. Vor 
diesem Meisterwerk der Orgel-
baukunst geben sich bekannte 
Organisten sozusagen die Klinke 
in die Hand. In der Stiftskirche 
Römhild ist der Orgelprospekt 
aus dem Jahr 1683 sehenswert. 
Haina hat eine Königin der Ins-
trumente, die in diesem Jahr 300. 
Geburtstag feiert. Ebenfalls aus 
der Werkstatt von Johann Nico-
laus Seeber und damit ein Jahr 
älter als die Schwalbennestorgel, 
die 1721 das vorhandene 1711 
erbaute Instrument in Bedheim 
ergänzte. Mit „Kleinen Kostbar-
keiten aus der Feder Johann Se-
bastian Bachs“ findet in Haina 
das Abschlusskonzert der Orgel-
Fahrt statt.

Hörenswert sind die zehn aus-
gesuchten Instrumente in jedem 
Fall. Es wird ebenso eine musika-
lische Reise durch die abwechs-
lungsreiche Thüringer Land-

schaft. Lassen Sie sich begeistern 
von Menschen, Tönen, Kirchen, 
der Landschaft und dem Ver-
mächtnis, das Johann Sebastian 
Bach, der unter seine Kompo-
sitionen schrieb: SDG-Soli Deo 
Gloria.

Jede musikalische Andacht hat 
ein eigens Motto. Nichts wieder-
holt sich, alle sind bei freiem Ein-
tritt. Um Kollekte zur Deckung 
der Unkosten wird freundlich 
gebeten. 

Bitte achten Sie auf die dann 
gültigen Hygienevorschriften.

Das Programm in der Über-
sicht:

Samstag, 18. Juli 2020:
-  14 Uhr: Gießübel, Evang. Kir-
che Zur Heiligen Dreifaltigkeit, 
98667 Gießübel, Neubrunnstra-
ße - „Kleine Meisterwerke des 
norddeutschen Orgelbarock“,

-  15.30 Uhr: Biberschlag, Evang. 
Kirche Biberschlag, 98666 Bi-
berschlag, Straße zur Schule -  
„Orgelträume“,

-  17 Uhr: Crock, St. Veit Kirche, 
98673 Auengrund, Kirche liegt 
oberhalb der Ortschaft Crock - 
„Orgelwerke des jungen Johann 
Sebastian Bach“,

-  18.30 Uhr: Sachsenbrunn, 
Evang. Kirche, 98678 Sachsen-
brunn, Weitesthaler Straße - 
„Die heitere Königin“,

-  20 Uhr: Eisfeld, Evang.-Luth. 
Dreifaltigkeitskirche, Kirchberg 
3, 98673 Eisfeld - „Orgelklänge 
des 19. Jahrhunderts“,
Sonntag, 19. Juli 2020:

-  10 Uhr: Brünn, Evang Kirche, 
98673 Brünn, Schleusinger Stra-
ße 12 - „Musik nach Bach“,

-  14 Uhr: Pfersdorf, Evang.-Luth. 
Kirche „St. Nikolaus“ zu Pfers-
dorf , 98646 Hildburghausen, 
Häselriether Weg - „Spätbaro-
cke Orgelwerke aus Mitteldeut-
schland“,

-  15.30 Uhr Bedheim, Evang.-
Luth. Kirche „St. Kilian“ zu 
Bedheim, 98630 Bedheim, Dr.-
Rühle-von-Lilienstern-Straße 
- „Musikerfreundschaften im 
barocken Thüringen“,

-  17.30 Uhr: Römhild, Stiftskir-
che, 98630 Römhild, Am Stift 
- „Meisterliche Orgelwerke 
Bachs“,

-  19 Uhr: Haina, Evang.-Luth. 
Kirche Johannes des Täufers, 
98630 Haina, Kirchgasse - „Klei-
ne Kostbarkeiten aus der Feder 
des Orgelmeisters Bach“.
Veranstalter ist die Kirchge-

meinde Hoheneiche, Saalfeld 
- Team OrgelFahrt-GKR, Christi-
ane Linke.

Der Giftzwerg
von Wolfgang Röhrig, Brattendorf

Der Giftzwerg ist ein Tunichtgut
mit Neid und Hohn und Schande.
Krankhaft gegen andre seine Wut,

weil er lebt nur ganz am Rande.

Er verhöhnt, beschimpft die Andern,
weil er selber zu nichts taugt.

Klein und winzig ist sein Dasein
und er sich alles aus dem Finger saugt.

Leute, die es besser haben,
werden dann befehdet,

auch die, die es besser können
werden dann nur schlecht geredet.

Hat er einen Ansatzpunkt,
macht er sich ans schlechte Werk.

Es genügt ihm jeder winzig´ Grund,
dem kleinen, giftig´ Zwerg. 

Karikatur: W. Röhrig

Linke. versammelt sich
Hildburghausen/Landkreis.

Nach der langen Pause infolge 
der Corona Pandemie gibt es im 
Kreisverband der Linken wieder 
öffentliche Mitgliederversamm-
lungen. Entsprechend der Sicher-
heitsfestlegungen werden die Be-
ratungen durchgeführt. Zu allen 
Veranstaltungen sind die Mit-
glieder und Interessenten sehr 
herzlich eingeladen.

Folgende Themen stehen zur 
Debatte:
-  die Lage zu Corona in Thüringen;
-  inhaltliche Beschlüsse der Lan-
desregierung von Thüringen;

-  Kommunalpolitische Schwer-
punkte in den jeweiligen Orten.
Folgende Termine sind ver-

einbart:;
-  Mittwoch, 15. Juli 2020, 18  
Uhr: Hildburghausen - Gaststät-
te „Rhodos“;

-  Freitag, 17. Juli 2020, 17.30 Uhr: 
Eisfeld/Steudach – Café „Grünes 
Herz“;

-  Donnerstag, 23. Juli 2020 19.30 
Uhr: Westhausen – Gaststätte 
„Zur schwarzen Rose“.
Weitere Versammlungster-

mine in den anderen BO`s wer-
den vereinbart.

Rainer Juhrsch
Kreisgeschäftsführer

Welch Blütenpracht!

sr. Den sprichwörtlich „Grünen Daumen“ kann Sieglinde Mausolf 
aus Rieth wohl ihr Eigen nennen, denn seit über 40 Jahren besitzt 
sie den auf dem Foto zu sehenden Zimmerhopfen. Über die vielen 
Jahre hinweg hegt und pflegt sie ihn und als Dank dafür erfreut er 
seine Besitzerin mit üppiger Blütenpracht, die in diesem Jahr beson-
ders schön und reichlich ausgefallen ist.                                Foto: privat 

Zum Geburtstag
von Gertraud Elsner  (98 Jahre), Schlechtsart

Es klingelt heut mit schrillem Ton
den ganzen Tag dein Telefon,
steht keine Viertelstunde still,

weil jeder gratulieren will.
Die Ersten tun es schon vor Acht,

du hast kein Frühstück noch gemacht.

Heut möchtest du dich schick frisieren,
doch nein! Du musst telefonieren.

Kaum hebst den Arm du mit dem Kamm,
da ruft schon wieder jemand an.

Du machst dann vor Verzweiflung ganz
dir fix bloß einen Pferdeschwanz.
Du musst die Torte noch glasieren,
doch wann? Du musst telefonieren!

Sogar um zwölf, zur Essenszeit
man telefonisch nach dir schreit,

und bist du innerlich empört,
dass man dich heut beim Essen stört; 

schön abgekühlt schlingst du´s hinein
und musst noch tun, als tät´s dich freun.

Der Kaffeetisch ist schön gedeckt,
dein Kuchen allen Gästen schmeckt,

doch ein Gespräch kommt nicht zustande,
denn ständig klingeln Anverwandte…

Drum lass die Klingelei ICH bleiben
und will dir meine Wünsche SCHREIBEN!

Ich wünsch dir zum Geburtstag heute
nun Gottes Segen, Glück und Freude!
Gesundheit sei dir auch beschieden,

Gelassenheit und Seelenfrieden!

Nun sei gegrüßt, du altes Haus,
denn mein Gedicht ist jetzt ganz aus.

www.rundschau.infowww.rundschau.infowww.rundschau.info



Unterricht + Fortbildung

Prof. Git.-& Bassunterr. zu Hause 
� 036841/53219 + 0172/6026659
 uli@uli-hess.de 
Schlechte Noten!  WMK-Lernhi-
lfe! Hausaufgabenbetreuung, Un-
terricht, Beratung, 03685/704296.
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Ihre private Kleinanzeige - sind Sie dabei!
Anzeigenschluß: Montag, 12 UhrAnzeigenschluß: ab 4,50 #

Eine Anzeige in der „Südthüringer Rundschau“ (verteilte Au� age 10.150)
kostet Sie für die ersten 3 Zeilen nur 4,50 #, jede weitere Zeile 1,50 €.
(Immobilienanzeigen, Vermietung und Verpachtungen werden als geschäftliche Anzeigen berechnet)

Den Coupon ausfüllen (mit Angabe der BLZ und Kontonummer) und per Fax oder per Post schicken an: Südthüringer Rundschau, Bachplatz 1, 98646 
Hildburghausen, Fax: (03685) 7936-20, E-Mail: buero@suedthueringer-rundschau.de, Tel.: (03685) 7936-0 oder geben Sie ihn im Büro der
Südthüringer Rundschau ab und bezahlen BAR von Mo., Mi.: 8 - 12 Uhr, Di., Do.: 8 - 17 Uhr; Fr.: 10 - 12 Uhr  ☛  Anzeigenschluß: Montag, 12 Uhr

PRO BUCHSTABE, WORTZWISCHENRAUM UND SATZZEICHEN EIN FELD BENUTZEN!
Bei Anzeigen unter Chi� re kommen zum Anzeigenpreis  ❏ 2,50 € bei Abholung  ❏ 5,- € bei Zusendung hinzu.
(Preise für Verö� entlichung in überregionalen Zeitungen auf Anfrage)

❏ Bar bezahlt

❏ Internet  (www.suedthueringer-rundschau.de)

privat
inkl.

MwSt.

geschäftl.
zzgl.

MwSt.

4,50 # 6,00 #

6,00 # 8,00 #

7,50 # 10,00 #

9,00 # 12,00 #

10,50 # 14,00 #

Buchen Sie den Rechnungsbetrag bitte ab:

Bitte verö� entlichen Sie meine Kleinanzeige in der Rubrik:

Anschrift:

Name, Vorname:

Erscheinungstag:

Kto.-Nr.:

BLZ:

Bank:

Mindestgröße
3 Zeilen

Sie wollen verkaufen? Wir haben den Käufer!

Holger Henn Immobilienfachwirt (IHK)

 0 36 85 / 44 59 19  E-Mail h.henn@immobilien-geyling.de

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

WACHSEN SIE MIT UNS!
Unser Unternehmen gehört zu den bundesweit vertretenen hagebaumärkten, die in 
einem leistungsstarken Franchise-System verbunden sind. Für unseren hagebau-
markt in Ihrer Nähe suchen wir Verstärkung.

Florist / Floristin (m/w/d) in Teilzeit

Ihr Herz schlägt für die Pfl anzenwelt und Sie sind ein echter Profi  auf diesem Fachgebiet? 

Dann suchen wir Sie!

Das bringen Sie mit:
• mehrjährige Tätigkeit als Florist / Floristin
• Engagement und ein freundliches Auftreten
• Spaß am Umgang mit Kunden
• Teamorientierung

Unser Angebot:
• die Sicherheit einer bundesweit tätigen Bau- und Heimwerker-

Fachmarktgruppe
• Mitarbeit in einem symphatischen, motivierten Team
• ein gutes Gehalt und umfangreiche Sozialleistungen
• geregelte Arbeitszeiten

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungen an:
Kathrin Schmidt
Marktleiter
gerne per Email:  schmidt@hagebau-hildburghausen.de

HILDBURGHAUSEN
ESCHENBACH BAU- UND GARTEN-CENTER GMBH & CO. KG
Häselriether Straße 9 • 98646 Hildburghausen • Tel.: (0 36 85) 79 48 - 40

Öffnungszeiten: Mo.: - Fr.: 8.30 - 19.00 Uhr • Sa.: 8.30 - 16.00 Uhr

BEEZis KFZ-Handel

PKW Ankauf/Export
Tel.: 0160 /  94 16 68 97

u. 0 36 86 / 61 61 56

SOFORT-BARGELD
Auch Unfall- & Motorschaden

!! Baumaschinen-
vermietung
Minibagger
von 2.0 to.
bis 8.0 to.

Rüttelplatte / Stampfer

vermietung

SScheller cheller && PPartnerartnerSScheller cheller && PPartnerartner
Hildburghausen • Thomas-Müntzer-Str. 7a

Tel.: 0171 / 72 55 783

Rückgrad Hildburghausen e.V.
Rehabilitationsport /
Präventionskurse 
(für alle Kassen - auch für Ältere und Senioren)

BioPhysio X-Power-Light
(Grundregulation des Haltungsapparates)

Reaktiv-Faszien-Kurs
(rollierender 5er Kurs zur Lösung von
Bindegewebsverspannungen)
Infos und Termine bei Fr. Krech
Tel. 0171/4781738 oder 03685/4198431

GesundheitVerkäufe

Trapezbleche 1. Wahl und
 Sonderposten aus eigener Pro-
duktion, TOP-Preise, cm-genau, 
98646 Eishausen, Straße in der 
Neustadt 107, bundesweite Liefe-
rung � 0 36 85 / 4 09 14 - 0
5% online Rabatt sichern
www.dachbleche24.de 
T O R E für Garagen & Hallen 
Rolltore, Sektional- u. Flügeltore 
Abholung & Lieferung, Restpo-
sten Schwingtor   +   Mustertor, 
�  036875 / 69050 carl-dwt.de 
 Carl S T R E U F D O R F 
GÜNSTIGE TRAPEZBLECHE    
D a c h  &  W a n d  Platten 
Carl GmbH 036875/69050 
Sportabzeichen - Sammlung 
Olympia-Fussball-Leichtath. 
preis günstig abzugeben. �
03685/68177. 
3-Gang Fahrrad f. 50 E  zu verk. 
� 036875/61327. 
Verk. Pkw Anhänger HP 300.01 
mit Plane, Bereifung, Rückl. u. 
Ver riegelung neu, VB 80 E . �
036874/71032.

Autos

Kaufgesuche

Tiermarkt
Goldfi sche, verschieden ge-
färbt  10 bis 25 cm, ab 5 E /Tier 
abzuge ben, Abholung in Hibu 
� 01754704936 od. 01712251733 
An alle Kleintierzüchter und 
Pferdehalter verkaufe kleine 
Bün del 70x40x30 Heu, Stroh,  
Liefe rung nach Absprache mög-
lich � 03685/704179 
Bienenvölker abzugeben. 
036875/59961. 
Süße Jungkatzen (11 Wo. alt) 
Einkreuz. Norw. Ka (an Ka-Liebh.) 
abzugeben. �  036875/61408.

Landwirtschaft
Rundballen Heu zu verk. �
01706043079 nach 19 Uhr.  

Baumaschinenvermietung

Bekanntschaften
Er, Anfang 60 su. selbstbew.  er-
fahrene Frau zwischen 50 und 60 
für gelegentliche Kontakte zum 
gegenseitigen Verwöhnen ohne 
komplizierte Beziehung. Zuschr. 
an Südthüringer Rundschau un-
ter Chiffre 383685 V. 
Charakteristischer Handwerks-
meister Thiomas 51  bin ein sehr 
zielstrebiger Mann mit viel Her-
zenswärme, Romanik und L iebe. 
Bin ein Tierfreund, habe einen 
Kater der mir viel Freude gibt. Nur 
du fehlst mir für eine glückliche 
feste Beziehung. Wünsche mir 
von Herzen, das du dich gleich 
meldest ü. Pv � /sms 
01607998576. 
Einsame Witwe Sibylle 67, mit 
großem Herz, sehr großzügig, 
häuslich und liebevoll. Fühle mich 
bereit für eine glückliche Zukunft, 
bin sehr fl exibel und anpassungs-
fähig. Du solltest offen, humorvoll 
und frei sein. Freue mich schon 
sehr  darauf, dich kennenzuler-
nen. Warte auf dich ü. Ag. VMA 
015776827776. 
H ü b s c h e  B ä c k e r e i -
fachverkäufe rin Linda 36, 
sportl., schlank, bin schon sehr 
verzweifelt so allein, sehne mich 
nach einem Partner für eine feste 
Beziehung. Gerne möchte ich 
dich verwöhnen und die schönen 
Dinge im Leben mit dir genießen. 
Nur wo kann ich dich fi nden, bitte 
melde dich für eine glückliche Zu-
kunft ü. Pv �  015127186363 ger-
ne sms. 
Katerina 48 mit schöner weibl. 
Figur, langem Haar, bin etwas zu-
rückhaltend, sehr häuslich und 
naturverbunden. Suche einen 
Mann für eine feste Beziehung, 
hast du Lust mich kennenzuler-
nen, dann melde dich, freue mich 
schon sehr ü. Ag. VMA � sms 
01607998576. 
Christoph 33 / 1,85 gr. bin ein 
liebevoller, zuverlässiger, kinder-
lieber Mann, der sehr großzügig 
mit Herz und Verstand auf dich 
wartet. Gerne möchte ich dich bei 
einem Essen bei Kerzenschein 
kennenlernen. Melde dich ü. Pv 
�  /sms 01704432364. 

Erotik
Sie (7) BH DD privat 0162 - 165 
41 53  

Südthüringen (ots). In den 
vergangenen Tagen gingen 
bei der Polizei im gesamten 
Südthüringer Raum vermehrt 
Anrufe mit dem Hinweis, dass 
Betrüger wieder ihr Unwesen 
treiben, ein. Sie gaben sich in 
allen Fällen als Polizeibeamte 
aus und teilten ihren potenti-
ellen Opfern mit, dass mehre-
re Täter nach einem Einbruch 
festgenommen und bei ihnen 
ein Zettel mit der Adresse der 
Angerufenen gefunden wur-
de. Sie wollten mit diesen Ge-
sprächen den Angerufenen 
Angst machen und sie dazu 
bringen, Wertgegenstände an 
die vermeintliche Polizei oder 
Kontodaten an den Anrufer zu 
übergeben. 

Glücklicherweise reagiert 
jeder einzelne, der angerufen 

wurde, vollkommen richtig 
und beendete das Gespräch. 
Der Anruf bei der Polizei war 
der zweite absolut richtige 
Schritt der überwiegend äl-
teren Menschen. 

Verhalten Sie sich genau-
so und lassen Sie sich nicht 
auf derartige Gespräche ein. 
Betrüger versuchen auf die 
verschiedensten Arten, an 
Ihr Vermögen zu gelangen, 
egal ob mit dem Enkeltrick, 
dem Gewinnspielversprechen 
oder anderen geschickten Ge-
sprächsführungen. 

Übergeben Sie niemals 
Wertgegenstände oder Bar-
geld und behalten Sie ihre 
Kontodaten stets geheim. Im 
Falle eines Betrugsversuches 
informieren Sie umgehend 
die Polizei! 

Viele Betrugsversuche Des Sommers
hohe Tage
Dr. Gerhard Gatzer

Es flammt in gold´nen Fluten,
der Sommer überall.
Die Luft, sie steht in Gluten
und türmt zum Riesenschwall.

Die Margeriten tanzen
und schunkeln Lebenslust.
Aus fröhlichen Gesichtern
lacht Freude an mich just.

Der Löwenzahn, er schaut mich,
mit Sonnenaugen an.
Er winkt mir zu und flüstert:
Auf! Auf! du Wandersmann.

Des Glöckchen süßes Läuten,
schwingt leise an mein Ohr.
Das Lied der Sommerwiese,
klingt vielstimmig im Chor.

Zusammenstoß 
mit LKW

Schleusingen (ots). Ein 
81-jähriger Fahrzeug-Führer war 
Donnerstagnachmittag (9.7.) mit 
seinem PKW auf der Ilmenauer 
Straße in Schleusingen unter-
wegs. Als er an einem wartenden 
Taxi vorbeifahren wollte, übersah 
er einen LKW auf gleicher Höhe, 
der in der selben Richtung unter-
wegs war und stieß mit diesem 
zusammen. An beiden Fahrzeu-
gen entstand Sachschaden. Ver-
letzt hat sich niemand. 

Scheibe war 
beschlagen

Hildburghausen (ots). Ein 
Fahrzeug-Führer befuhr Donners-
tagmorgen (9.7.) die Tiefgarage in 
der Eisfelder Straße in Hildburg-
hausen. Aufgrund der Witterung 
beschlug die Frontscheibe des 
Toyotas. Die Sicht war dadurch so 
stark beeinträchtigt, dass er gegen 
einen Betonpfosten stieß. Dabei 
wurde ein Regenwasser-Fallrohr 
beschädigt. Das Auto war nicht 
mehr fahrbereit und musste ab-
geschleppt werden. 
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Kurz vor Redaktionsschluss erhielten wir die Nachricht, 
dass nachfolgende Veranstaltungen stattfi nden! 
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Was? Wann ? Wo?Was ? Wann ? Wo?
Freibäder

   Erlau Mo-Fr. 13:00 -20:00;
Sa und So 10:00 – 20:00, in den

Sommerferien täglich 10:00 – 20:00
Themar Mo-So 10:00 – 19:00

Veilsdorf Mo-Fr 13:00 – 20:00,
Sa und So 10:00 – 20:00,

Sommerferien tägl. 10:00 – 20:00
Schönbrunn Mo-So 10:00 – 20:00

Schleusingerneundorf Mo-Fr 13:00 – 
20:00, Sa und So 10:00 – 20:00, 
Sommerferien tägl. 10:00 – 20:00

Sommerrodelbahn
Waffenrod Sa, So und Feiertag

11:00 – 17:00

Ausstellungen
Hildburghausen 10:00 -17:00 Stadt- 

museum Alte Post  „mons oppidanus“
der Stadtberg von Hildburghausen
Heldburg 10:00 – 16:00 Deutsches 

Burgenmuseum: „Steinreich
oder auf den Hund gekommen“

Kloster Veßra 9:00 – 18:00
Hennebergisches Museum;

Verlängerung  „Janosch: Unikate
und Grafik“

Römhild 9:00- 17:00 Steinsburgmuseum 
Ur- und Frühgeschichte Südthüringens, 

10:00 – 12:00 und 13:00 – 16:00
Museum Schloss Glücksburg geöffnet

Schönbrunn 9:00 – 11:00 und 13:00
bis 16:00 Gewürzmuseum „Gewürze

und Geschichten“
Schleusingen 9:00 – 17:00 Naturhistori-
sches Museum Schloss Bertholdsburg 

„Versteinertes Wetter“
Streufdorf 13:00 – 18:00 Zweiländer- 
museum Rodachtal „Purer Frohsinn“ 
Detailfotografien in großformatigen 

Collagen von Annette Mann 

Mi. 15. Juli
Heldburg 10:00 Krabbelgruppe und 

Ehrenamtsstammtisch
Hildburghausen 18:00 Linke. versammelt 

sich in der Gaststätte „Rhodos“

Do. 16. Juli
Heldburg 15:00 Kreatives Gestalten 
mit Ton; Gartendeko – Anmeldung 

erforderlich
Bad Rodach 15:30 Klangschalenreise im 

Kurpark oder im Thermengarten 
Außenbereich – Voranmeldung 

unter Tel: 09564/9232-0
   20:30 Nachtwächterrundgang 

Treffpunkt am Jagdschloss

Fr. 17. Juli
Heldburg 14:00 Erlebnisführung durch 

Heldburg – Anmeldung erforderlich
Bad Rodach 18:00 Naturführung 

Kräutergarten
Kloster Veßra Gartenmarkt

Hildburghausen 13:00 – 17:00 Tag der 
offenen Tür im Psychosomatischen 

Zentrum in der Helios Klinik
Eisfeld 17:30 Basisversammlung die 

Linke im Landcafe „Grünes Herz“

Sa. 18. Juli
Bad Rodach 13:30 Turmhügel Tour 

Wanderung zum Georgenberg – TP 
Wohnmobilstellplatz

Kloster Veßra Gartenmarkt
Milz 18:00 Ehrenamtsstammtisch im 

Kulturhaus

So. 19. Juli
Bedheim 15:00 Schloss Bedheim 

Kaffeekantate mit FILUM
   Kloster Veßra Gartenmarkt

Di. 21. Juli
Bad Rodach 10:30 Klangschalenreise im 

Kurpark oder im Thermengarten - Außen-
bereich – Voranmeldung unter

Tel: 09564/9232-0,
17:00 Stadtführung durch das

historische Rodach TP Marktbrunnen
Hildburghausen 9:00 Erste Hilfe Kurs 

in der Malteser Dienststelle

Mi. 22. Juli
Heldburg 10:00 Krabbelgruppe und 

Ehrenamtsstammtisch
Bad Rodach 10:00 Nordic Walking Kurs 

TP Therme Natur Eingang,
18:00 Naturführung 

Themar 14:00 die Volkssolidarität lädt 
die Geburtstagskinder der vergangenen 
Monate zum gemütlichen Beisammen-

sein ins Schützenhaus ein  

Do. 23. Juli
Heldburg 10:00 – 17:00 Ferienbetreuung
Bad Rodach 15:30 Klangschalenreise
im Kurpark oder im Thermengarten 

Außenbereich – Voranmeldung
unter Tel: 09564/9232-0

Westhausen 19:30 Linke. versammelt sich 
in der Gaststätte “Zur schwarzen Rose“

 

Im Sinne der Stadt
Leserbrief. Liebe Hildburg-

häuser, ich denke, Sie wurden 
in letzter Zeit genug unterhal-
ten von Szenen, die auch in 
einen klassischen Western ge-
passt hätten. Wir kämpften und 
rangen um die besten Plätze ... 
am leeren Beckenrand unseres 
Schwimmbades. Fürwahr, es ist 
eine Tragödie, diese Förderung 
nicht beantragt zu haben. Trotz-
dem finde ich, es ist auch an 
der Zeit, Ihnen als Bürger dieser 
Stadt erneut Gehör zu schenken. 

Herr Bumann (Stadtratsvor-
sitzender) schrieb vor wenigen 
Tagen, dass die Flinte noch 
nicht ins Korn gehört! Ich sage 
Ihnen - es braucht nicht einmal 
eine Flinte! Es braucht vor allem 
Hände, die gemeinsam arbeiten, 
Köpfe, die kritisch diskutieren 
und sich wieder friedlich zusam-
men finden und zudem Herzen, 
welche voller Liebe sind für die-
se Stadt mit ihren Menschen!

Ich denke, die meisten Stadt-
räte möchten genau wie ich und 
meine Partei „Die Linke“ nach 
vorne schauen und Fehler aus 
der Vergangenheit (auch aus der 
jüngsten) wieder beheben! 

Noch einmal möchte ich das 
Thema „Schwimmbad“ kurz 
anschneiden. Wir alle wün-
schen uns, das Bad schnellstens 
zu sanieren und wieder zu öff-
nen. Die von uns „Die Linke“ 
gewählte Form kam nicht von 
ungefähr. Die Bürger und der 
Kreissportbund Hildburghausen 
haben sich mit 2/3 Mehrheit für 
den Erhalt des 50m-Beckens aus-
gesprochen.

Wir entschieden uns auch da-
für, eine größere Wasserfläche 
haben zu wollen. Was wird pas-
sieren, wenn an einem 25m-Be-
cken noch der Sprungturm ins- 
talliert wird? Das konnte man 
bereits in der Halle sehen - die 
Schwimmer sind häufig gestört, 
eine gemeinsame Nutzung 
ist manchmal problematisch. 
Trotzdem möchte ich sagen, 
dass ich mich durchaus auch 
mit einem 25m-Becken anfreun-
den kann, denn dies hat ggf. an-
dere Vorteile.

Gut ist, dass es eine Arbeits-
gruppe geben soll. So können 
wir wenigstens diesen Teil aus 
unserem Antrag im Stadtrat wei-
terführen und noch einmal mit 
anderen Menschen über das Bad 
beraten! 

Nun kommen Sie, liebe Bürger 
erneut ins Spiel. Was wäre Ih-

nen denn wirklich wichtig? Ich 
habe gerne ein offenes Ohr für 
Gespräche und Meinungen und 
bringe diese Vorstellungen mit 
in die Runde ein! Zu bedenken 
sind die geschmolzenen finanzi-
ellen Mittel. Was kann sich die 
Stadt überhaupt leisten? Durch 
Corona geht es uns wie fast allen 
Städten und Gemeinden - wir 
wurden eiskalt erwischt.

In unserem Stadtrat sitzen 
nicht allerhand Zankhähne, 
Egoisten und Dumpfbacken. 
Wir alle sind Menschen und 
sitzen im Stadtrat, weil Sie uns 
gewählt haben. Sie haben Ih-
re Hoffnung in uns gelegt und 
daran möchten wir festhalten! 
Dieser Stadtrat hat kluge Köpfe 
zu bieten. Es geht teilweise 
emotionsgeladen zu - ja, doch 
immer im Sinne unserer Stadt! 
Der Stadtrat ist für Sie am Zug, 
wir diskutieren für Sie und wir 
möchten uns gerne für ein Hild-
burghausen einsetzen, in wel-
chem das Positive wieder mehr 
Raum einnimmt! 

Wir haben so viel Potential! 
Wir leben in einer traumhaften 
Landschaft und haben unseren 
wunderbaren Stadtwald. Wir ha-
ben einen Hausberg mit seiner 
Geschichte und seinen tollen 
Geschichten! Wir haben eine 
historische Innenstadt, die wir 
aus ihrem Dornröschenschlaf 
wecken können. Und wir ha-
ben Sportstätten, die wieder ih-
rer Nutzung zugeführt werden 
möchten! Ich will endlich auf-
hören, mich ständig über Miss-
stände aufregen zu müssen, ich 
möchte diesem Sog entgegen 
wirken!

Nach einem Gewitter klart 
der Himmel wieder auf und die 
Wolken verziehen sich. Es ist 
soweit, Hildburghausen! Liebe 
Bürger, zeigt und bekundet In-
teresse für unsere Politik, für un-
sere Stadt! Wir möchten Ihnen 
gerne zuhören!

Alette Pommer
Stadträtin
Die Linke.

(Leserbriefe spiegeln nicht die 
Meinung der Redaktion wider. Um 
die Meinung der Leser nicht zu ver-
fälschen, werden Leserbriefe nicht 
zensiert, gekürzt und korrigiert. 
Mit der Einsendung geben Sie uns 
automatisch die Erlaubnis, Ihren 
Leserbrief in unserem Medium ab-
zudrucken und online auf unserer 
Internetseite zu veröffentlichen.)

Die Weisheit des Heimatkundigen
Von Immo Sennewald, Baden-Baden

Vor Hans-Jürgen Salier empfin-
de ich tiefen Respekt. Nicht nur 
weil er 1990 – noch vor der Wäh-
rungsunion und dem Ende der 
DDR – in Hildburghausen seinen 
Verlag „Frankenschwelle“ gründe-
te. Seit wir uns – einige Jahre spä-
ter – erstmals begegneten, erschien 
mir seine Arbeit als Historiker wie 
Unternehmer in Südthüringen un-
schätzbar. Dort hatte der SED-Staat 
wirtschaftliche und kulturelle Stär-
ken der ganzen Region durch Ent-
eignen, rigides politisches Bevor-
munden und ein brutales Grenzre-
gime bis auf wenige Widerstands-
nester abgewürgt. Zu denjenigen, 
die eigensinnig Auswege suchten 
– unter gelegentlich unvermeid-
lichen Rumpfbeugen unter dau-
ernder Beobachtung der Stasi, von 
der SED mit viereckigen Rädern 
fürs Wagenrennen um berufliche 
Ziele ausgestattet – gehörte der 
Deutschlehrer Hans-Jürgen Salier. 
Das achte ich umso höher, als ich, 
von meinem Deutschlehrer Sieg-
fried Landgraf zu widerständigem 
Denken ermutigt, meine nahe gele-
gene Heimatstadt Suhl gleich nach 
dem Abi 1969 entfloh, der DDR 20 
Jahre vor dem Zusammenbruch 
entkam; Hans-Jürgen Salier blieb.

Den Bezirk Suhl im Südwesten 
kujonierten besonders engstir-
nige SED-Funktionäre. Auch in 
der „autonomen Gebirgsrepublik“ 
wurden Straßen und Schulen nach 
sozialistischen Säulenheiligen 
umbenannt, Denkmäler gestürzt, 
Geschichte geklittert, gewachsene 
Traditionen unterdrückt oder bis 
zum Vergessen ignoriert. Dadurch 
entlarven sich heute die Nach-
fahren der SED alias „Die LINKE“ 
ebenso wie in ihrem Bemühen, 

die Sprache mit doktrinären 
Phrasen zu verunstalten und den 
DDR-Sozialismus weich zu zeich-
nen. Ende der achtziger Jahre ge-
hörte Hans-Jürgen Salier zu den 
Mutigen, die dem wirtschaftlich, 
ökologisch, moralisch hinfälligen 
„Arbeiter-und-Bauern-Staat“ in 
einer Friedlichen Revolution die 
Macht entwanden. Seine Notizen 
aus jener Zeit beweisen, wie wag-
halsig und doch besonnen sich 
Bürger ihre Freiheit und Selbst-
bestimmung zurückholten, ohne 
Rache zu üben. Sie ersparen dem 
Leser auch nicht die bittere Ein-
sicht, dass die Apparatschiks der 
DDR samt Hilfstruppen in den Me-
dien im vereinigten Deutschland 
seit 30 Jahre Karriere machen und 
reichlich ideologisch verblendeten 
Nachwuchs heranziehen konnten.

So überrascht wie ermutigt wird 
jeder Leser aus Saliers „biogra-
phischen Notizen“ erfahren, wie 
der Historiker sich in einer von 
den Überwachern unterschätzten 
und mangels Sachkenntnis nie 
durchschauten Nische schon in 
den DDR-Jahren internationales 
Renommee verschaffte: Als Phila-
telist und Postgeschichtler. Beim 
Lesen wird auch klar, dass es dazu 
enormer Geduld und Hartnäckig-
keit bedurfte. Unter den Augen 
hauptamtlicher und inoffizieller 
oder „gesellschaftlicher“ (IM, 
GSM) Stasimitarbeiter pflegte der 
Sammler Netzwerke überallhin. 
Philatelistenverband und Kultur-
bund spielten mit, denn Saliers Ar-
beiten ernteten Medaillen auch im 
„Nichtsozialistischen Währungs-
gebiet“.

Das brachte Devisen. Nur der 
lukrative Handel mit Marken und 
Münzen aus der Nazizeit blieb der 
zuständigen staatlichen Stelle vor-
behalten: der „kommerziellen Ko-
ordinierung“ des Stasi-Oberst und 
letzten Hoffnungsträger von Erich 
& Erich: Alexander Schalck-Go-
lodkowski. Salier erlebte das 
DDR-Schlusskapitel als Lektor 
des Berliner „transpress“-Verlags, 
nach dessen Niedergang im „Ret-
te sich wer kann“-Taumel der 
„Wende“-Zeit. Sowenig er den von 
der SED selbst erfundenen „Wen-
de“-Begriff akzeptierte, so konse-
quent suchte er den eigenen Weg 
in Richtung Marktwirtschaft und 
Demokratie.

Es ist nicht übertrieben, 
Hans-Jürgen Salier in den Fuß-
stapfen eines anderen berühmten 

Unternehmers in Hildburghau-
sen wandeln zu sehen. Nicht nur, 
weil beide daselbst als Verleger 
arbeiteten, sondern weil sie sich 
mit Leidenschaft unter hohem fi-
nanziellen und politischen Risiko 
für die Volksaufklärung engagier-
ten „Im Land der Anderen“ ver-
steht darunter – ebenso wie Saliers 
frühere Bücher – keineswegs jene 
sich ans Publikum anbiedernde 
„trinkbare“ Information, die ein 
SWR-Fernsehdirektor im Quo-
ten-Zeitalter seinen Autoren fürs 
„Storytelling“ verordnete. Im Ge-
genteil: Genaue Datierung, Fuß-
noten, Bezüge zu Personen sind 
mit Sorgfalt des Sammlers und 
Historikers vermerkt – anspruchs-
volle Texte; und sie ebenso wie die 
vierbändigen „Grenzerfahrungen“ 
aus dem Bezirk Suhl an der Gren-
ze zu Bayern und Hessen, die bis 
2005 und der letzte Band mit Rein-
hold Albert bei Salier in Leipzig er-
schienen, als wichtige Dokumente 
der Zeitgeschichte dienen können. 
Für DDR-Unkundige erläutert 
ein Glossar am Ende des Buches 
Begriffe Missbrauch im „Kauder-
welsch“ der SED. Wer darüber 
Ausführlicheres erfahren möchte, 
findet es im gerade erschienenen 
E-Book „Die größte DDR der Welt 
– Du sollst Dich erinnern“ im Leip-
ziger Salier-Verlag.

2009 waren Hans-Jürgen Sa-
lier und ich gemeinsam in Hild-
burghausen unterwegs, für den 
SWR-Hörfunk entstand das Feature 
„Wikipedias Urgroßvater – Der Le-
xikon-Meyer“ (https://www.swr.
de/swr2/programm/sendungen/
wissen/swr2-wissen-wikipedi-
as-urgrossvater-der-lexikon-me-
yer/-/id=660374/did=4669722/
nid=660374/msz8mi/index.ht-
ml). Mich erstaunten Saliers Sach-
kenntnis wie seine Heimatver-
bundenheit. Sie spricht aus dem 
Programm seines Sohnes Bastian, 
der 2006 in Leipzig den Salier Ver-
lag als Nachfolger der „Franken-
schwelle“ gegründet hat. Auch 
Joseph Meyers Sohn Herrmann 
Julius führte in Leipzig das Werk 
seines Vaters fort. Den Saliers und 
ihren Büchern wünschte ich einen 
mindestens ebenso großen Erfolg: 
Damit nicht wieder selbst verschul-
dete Unmündigkeit National- oder 
„Real“-Sozialisten zur Macht ver-
hilft und Thüringen, Deutschland 
und Europa verdunkelt.

Das Buch ist im Salier Verlag 
Leipzig  und Hildburghausen oder 
in Buchhandel (Softcover, 13,5 
x 20,5 cm, 286 Seiten 1. Auflage 
2020) unter ISBN 978-3-96285-
023-4 zur Preis von 14,90 Euro er-
hältlich. 



Kirchennachrichten - LandkreisKirchennachrichten - Landkreis
Ingolf Schmidt, RiethIngolf Schmidt, Rieth

*08.06.1960    ††   08.07.2020
Thomas Zwick, Thomas Zwick, 

19.12.1964    ††   26.06.2020
Dorothea Amend,Dorothea Amend,

HeßbergHeßberg
*03.06.1929    ††   04.07.2020

Henry Paul, TachbachHenry Paul, Tachbach
*18.04.1961    ††   04.07.2020

Wolfgang Weiland,Wolfgang Weiland,
RömhildRömhild

*23.04.1939    ††   04.07.2020
Bärbel Beer, EisfeldBärbel Beer, Eisfeld

*21.07.1950    ††   29.06.2020
Helmut Seeber,Helmut Seeber,

BedheimBedheim
*1941    ††   2020

Hildegard Henn, SteinbachHildegard Henn, Steinbach
*01.06.1923    ††   05.07.2020

Udo Conrad,Udo Conrad,
UmmerstadtUmmerstadt

*01.11.1958    ††   02.07.2020
Christa Pfeufer,Christa Pfeufer,

HinternahHinternah
*06.08.1943    ††   08.07.2020

Ursula Weiß,Ursula Weiß,
VeilsdorfVeilsdorf

*04.10.1952    ††   01.07.2020
Hedda Mußmacher,Hedda Mußmacher,

HellingenHellingen
*09.06.1950    ††   07.07.2020

Ilse Schmidt, StreufdorfIlse Schmidt, Streufdorf
*22.11.1943    ††   03.07.2020

Renate Schmidt,Renate Schmidt,
WiedersbachWiedersbach

*19.02.1939    ††   03.07.2020
Herbert Büchling,Herbert Büchling,

EisfeldEisfeld
*26.06.1924    ††   01.07.2020

Renate Luther, EisfeldRenate Luther, Eisfeld
*15.09.1941    ††   06.07.2020

Lieselotte Kadow,Lieselotte Kadow,
BedheimBedheim

*03.11.1929    ††   01.07.2020
Roland Brock, ErlauRoland Brock, Erlau

*03.07.1937    ††   02.07.2020
Günter Weschenfelder, Günter Weschenfelder, 

SchleusingenSchleusingen

*25.01.1937    ††   01.07.2020
Georg Fuchs, BreitenbachGeorg Fuchs, Breitenbach

*11.05.1936    ††   04.07.2020
Ingeburg Schilling,Ingeburg Schilling,

BiberschlagBiberschlag

*28.08.1932    ††   02.07.2020
Herta Spindler,Herta Spindler,
AlbingshausenAlbingshausen

*15.03.1931    ††   06.07.2020
Günther Jacobi, WaldauGünther Jacobi, Waldau

*03.02.1929    ††   06.07.2020

Totentafel
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Kirche Römhild
-  Sonntag, 19. Juli 2020, 9.15 
Uhr: Gottesdienst in Sülzdorf; 
10.30 Uhr: Gottesdienst in 
Mendhausen; 17.30 Uhr: Mu-
sikalische Andacht mit Mat-
thias Grünert, Kantor der 
Frauenkirche Dresden und 
Probst Tobias Schüfer, Meinin-
gen. 

Kirchgemeinde St. Kilian
-  Sonntag, 19. Juli 2020, 14 Uhr: 
Gottesdienst mit Segnung 
zum Ferienbeginn am Steiner-
nen Kreuz zwischen St. Kilian 
und Hinternah (Zuweg z. B. 
über Oberen Langengrund, 
Hinternah), bei schlechtem 
Wetter in der Kirche Hinter-
nah.

Evang.-Freik. Gemeinde
-  Sonntag, 19. Juli 2020, 10 Uhr: 
Gottesdienst.  

Kirchspiel Hellingen & 
Heldburg-Ummerstadt
-  Samstag, 18. Juli 2020, 18 Uhr: 
Openair-Gottesdienst auf dem 
Parkplatz der Tourist-Info in 
Bad Colberg,

-  Sonntag, 19. Juli 2020, 9 Uhr: 
Gottesdienst in Ummerstadt; 
10 Uhr: Gottesdienst in Held-
burg.

Evang. Kirche 
Schleusingen
-  Sonntag, 19. Juli 2020, 14 Uhr: 
Regionaler Sommergottes-
dienst am Steinernen Kreuz 
(Zuweg über Oberen Langen-
grund Hinternah), Schlecht-
wettervariante: Kirche Hinter-
nah).

Kirchgemeindenverband 
Streufdorf-Eishausen
-  Sonntag, 19. Juli 2020,10 Uhr: 
Gottesdienst in Streufdorf; 14 
Uhr: Gottesdienst in Adelhau-
sen. 

Ev.-Luth. Kirche 
Eisfeld
-  Mittwoch, 15. Juli 2020, 19.30 
Uhr: Freundeskreis für Sucht-
krankenhilfe, Gruppentreffen 
mit Möglichkeit zu Einzelge-
sprächen, Ansprechpartner: 
M. Witter, Tel. 036874/70514 
oder 0151/16946613, 

- Samstag, 18. Juli 2020, 20 Uhr: 
Orgelfahrt mit Matthias Grü-
nert, Kantor der Frauenkirche 
Dresden,
-  Sonntag, 19. Juli 2020, 9.30 
Uhr: Musikalischer Gottes-
dienst mit dem Ensemble „Fi-
lum“ in der Dreifaltigkeitskir-
che Eisfeld.

Kirchspiel Westhausen
-  So., 19. Juli 2020, 9 Uhr: Got-
tesdienst Schlechtsart; 10.30 
Uhr: Gottesdienst mit Taufe in 
Westhausen; 18 Uhr: Gottes-
dienst in Gompertshausen. 

Kirchgemeindever-
band Marisfeld
-  Sonntag, 19. Juli 2020, 18 Uhr: 
Andacht in der Kirche Ober-
stadt für alle Gemeinden,
Allgemeine Hinweise:

-  jeden Dienstag, 14 bis 18 Uhr: 
offenes Pfarrhaus in Marisfeld.

Kirche Bedheim-
Pfersdorf
-  Sonntag, 19. Juli 2020, 10 Uhr: 
Gottesdienst mit Taufe in Roth; 
14 Uhr: Orgelfahrt mit Matthias 
Grünert, Kantor der Frauenkir-
che Dresden in Pfersdorf; 15.30 
Uhr:  Orgelfahrt mit Matthias 
Grünert, Kantor der Frauenkir-
che Dresden in Bedheim. 

Kirche Gleichamberg
-  Sonntag, 19. Juli 2020, 9.30 
Uhr: Gottesdienst in Gleicham-
berg; 10.30 Uhr: Gottesdienst in 
Gleicherwiesen; 14 Uhr: Gottes-
dienst mit Taufen in Linden.

Kirche Veilsdorf
-  Sonntag, 19. Juli 2020, 14 Uhr: 
Gottesdienst.

Kirche Crock-Oberwind
-  Samstag, 18. Juli 2020, 15.30 
Uhr: Informationsnachmittag 
mit Gemeindepädagogin Frau 
Jurgeit-Prieß für Kinder von 
6 bis 10 Jahren und deren El-
tern; 17 Uhr: Orgelkonzert mit 
Matthias Grünert, Kantor der 
Dresdner Frauenkirche, jeweils 
in der Kirche. 

Kirchspiel Brünn/Brat-
tendorf/Schwarzbach
-  Sonntag, 19. Juli 2020, 10 Uhr: 
Orgelkonzert mit Matthias 
Grünert, Kantor der Frauenkir-
che Dresden in Brünn.

Ev.-Luth. Kirche 
Hildburghausen
-  Sonntag, 19. Juli 2020,
9.30 Uhr: Gottesdienst in der 
Christuskirche. 

Ev.-Luth. Kirchspiel 
Sachsenbrunn/Stelzen
-  Sonntag, 19. Juli 2020, 10 Uhr: 
Gottesdienst in Schirnrod. 

Ev.-Luth. Kirchgemeinde 
Waffenrod-Hinterrod
-  Sonntag, 19. Juli 2020, 9 Uhr: 
Gottesdienst in Hirschendorf.

Neuer Regionalbischof als Gast 
beim Brünner Orgelkonzert

Brünn. Schon Ende 2019 
wurde Pfarrer Tobias Schüfer 
(s. Foto) zum neuen Regional-
bischof der Propstei Meinin-
gen-Suhl gewählt. Ende April 

Alkoholisiert Verkehrs-
unfall verursacht

Schmeheim (ots). Am Sams-
tagmorgen, 11.7., befand sich ein 
Autofahrer zwischen Marisfeld 
und Schmeheim auf dem Weg zu 
seiner Arbeitstselle. Dabei kam 
ihm ein stark beschädigtes Fahr-
zeug entgegen, welches teilweise 
schon auf den Felgen fuhr. Kurze 
Zeit später stieß der Autofahrer 
auf eine frische Unfallstelle zwi-
schen Schmeheim und Dietzhau-
sen und fand dort noch einen 
Stoßfänger mit dem amtlichen 
Kennzeichen vor. Die inzwischen 
von ihm alarmierte Polizei stellte 
den verantwortlichen Unfallfah-
rer mit dem beschädigten Fahr-
zeug in der Ortslage Marisfeld 
fest. Ein durchgeführter Atemal-
koholtest bei dem 18-jährigen 
ergab einen Wert von 1,44 Pro-
mille. Eine Blutprobenentnahme 
wurde angeordnet, der Führer-
schein des Fahranfängers wurde 
sichergestellt. 

Handtasche aus 
Pkw entwendet

Eisfeld (ots). Am Freitag, 
10.7., gegen 10.45 Uhr, parkte 
eine Frau ihren Pkw Opel Astra 
in Eisfeld am Thomasberger 
Weg an einem Glas-Altstoff-
container ab, um einen kurzen 
Weg zu erledigen. Dabei ließ 
sie ihre Handtasche mit Bar-
geld, Ausweisdokumenten so-
wie ihrem Handy auf der Rück-
sitzbank im unverschlossenen 
Pkw zurück. Als sie nach etwa 
5 Minuten zum Fahrzeug zu-
rückkehrte, stellte sie fest, dass 
die Handtasche aus dem Auto 
entwendet wurde.

Bürger mit sachdienlichen 
Hinweisen werden gebeten, 
sich an die Polizeiinspektion 
Hildburghausen zu wenden 
(Tel. 03685/7780). 

Die Polizei rät eindringlich,  
Wertgegenstände niemals un-
beaufsichtigt zu lassen. 

30 Jahre BTZ Rohr-Kloster
Rohr-Kloster. In diesen Ta-

gen wird das Berufsbildungs- 
und Technologiezentrum (BTZ) 
Rohr-Kloster 30 Jahre alt. Am 
1. Juli 1990 rief die Handwerks-
kammer Südthüringen ihr BTZ 
ins Leben. Mit Unterstützung 
der Handwerkskammer für 
Unterfranken erfolgte am 25. 
November 1991 der erste Spa-
tenstich für ein völlig neues 
leistungsfähiges Zentrum für die  
Aus- und Fortbildung des Hand-
werkernachwuchses in Südthü-
ringen.

Das BTZ in Zahlen
In zwei Bauabschnitten wur-

den bis 2006 sieben Werkstatt-
gebäude, Unterrichtsräume, ein 
Internat sowie weitere Hallen 
und Nebengebäude errichtet. 
Mit Fördermitteln aus dem Bun-
deswirtschaftsministerium und 
dem Freistaat Thüringen in Hö-
he von rund 120 Millionen DM 
wurden im Zeitraum von 16 Jah-
ren in 30 Werkstätten 494 Aus-
bildungsplätze, Räumlichkeiten 
für 300 Theorieplätze, ein Inter-
nat mit 75 Betten und eine Men-
sa für die Bewirtung der Kursteil-
nehmer und Gäste geschaffen. 

Die Führungsriege damals 
bestand aus dem ersten Präsi-
denten der HWK Südthüringen, 
Henner Hartung, dem ersten 
Hauptgeschäftsführer der Kam-
mer, Rolf Günzler, und dem 
ersten Leiter des BTZ Rohr-Klos-
ter, Studienrat Fritz Wenig.
Sie konnten in ihrer Arbeit auf 
die Geschichte der 1.200 Jahre 
alten Gemeinde Rohr setzen, 
die schon immer eng mit dem 
Handwerk verbunden war. Das 
einstige Benediktinerinnenklos-
ter mit seinen weiten Anlagen 
wurde im Rahmen der Reforma-
tion aufgelöst und diente fortan 
als landwirtschaftliches Gut. 
Nach einem kurzen Intermezzo 
als Landfrauenschule von 1945 
bis 1948 zog eine Betriebsschule 
für Landmaschinentechnik ein, 
in der dann Landmaschinenme-
chaniker ausgebildet wurden. 

„Da schließt sich der histo-
rische Kreis“, so der heutige 
Geschäftsführer des Bildungs-
campus BTZ-Rohr Kloster und 
Gewerbeförderung, Alexander 
Ladwig. „Denn jetzt werden wir 
im 30. Jahr des Bestehens des 
BTZ den Bereich Agro-Technik 
wieder neu aufbauen.“

ÜLU, Meister und Fachkräfte
Die Bildungsleistungen des 

BTZ können sich sehen lassen. In 
30 Handwerksberufen erfolgen 

überbetriebliche Lehrunterwei-
sungen (ÜLU), in 20 Handwerks-
berufen wird die Meisterausbil-
dung durchgeführt. In den 30 
Jahren seit Bestehen des Berufs-
bildungs- und Technologiezen-
trum Rohr-Kloster wurden mehr 
als 30.000 Lehrlinge zu kompe-
tenten Handwerkern geschult. 
Rund 6.300 Gesellen legten mit 
Erfolg ihre Meisterprüfungen 
ab. Insgesamt 74.000 Fachkräfte 
wurden in spezifischen Kursen 
weiterqualifiziert. Über die Jahre 
kommen noch tausende Schüler 
aus der Berufsorientierung sowie 
zahlreiche Umschüler und Teil-
nehmer aus Rehabilitationsmaß-
nahmen und Projekten hinzu.

„Damit haben seit Grün-
dung am 1. Juli 1990 weit über 
100.000 Menschen bei uns in 
Rohr-Kloster eine handwerk-
liche Ausbildung auf höchstem 
Niveau genossen. Dafür möch-
ten wir unbedingt auch allen 
Ausbildern und Lehrkräften dan-
ken“, resümiert Manuela Glüh-
mann, Hauptgeschäftsführerin 
der Handwerkskammer Südthü-
ringen. Zwar habe die vorüberge-
hende BTZ-Schließung während 
der Corona-Pandemie in diesem 
Jahr zu einer Unterbrechung der 
Ausbildungstätigkeit geführt. 
„Aber davon lassen wir uns nicht 
unterkriegen. Das Handwerk 
hält zusammen und weiß, was es 
an seinem Berufsbildungs- und 
Technologiezentrum Rohr-Klos-
ter hat. Wir verfügen hier über 
eines der modernsten und in-
novativsten Bildungszentren in 
ganz Deutschland“, bekräftigt 
die Hauptgeschäftsführerin.

Ein Blick voraus
Auch das internationale Ge-

schäft soll nach und nach wie-
der anlaufen. Konkret sei etwa 
geplant, im kommenden Jahr 
wieder Azubis aus Vietnam in 
die Region Südthüringen zu ho-
len. Auch mit zahlreichen euro-
päischen Ländern stehe man in 
Kontakt.

Am 3. Juli sollte der Geburts-
tag des Berufsbildungs- und 
Technologiezentrum groß auf 
dem Campus gefeiert werden, 
mit  Musik und Feuerwerk bei 
einem Handwerk Open Air. 
Doch die Pandemie machte 
allen Party-Planungen einen 
Strich durch die Rechnung.

„Die Feier zum 30. Jubiläum 
des BTZ ist nicht vergessen“, ver-
spricht Alexander Ladwig. „Die 
holen wir auf jeden Fall im nächs-
ten Jahr nach.“

Thüringen erlaubt Sportveranstal-
tungen mit bis zu 200 Zuschauern

Erfurt (10. Juli 2020). Thü-
ringen erlaubt ab nächstem 
Donnerstag, dem 16. Juli 2020 
wieder Sportveranstaltungen im 
Freien mit bis zu 200 Zuschauern. 
Der Thüringer Minister für Bil-
dung, Jugend und Sport Helmut 
Holter hat eine entsprechende 
Verordnung über die Infektions-
schutzregeln zur Eindämmung 
der Ausbreitung des Coronavirus 
SARS-CoV-2 in Kindertagesein-
richtungen, Schulen und für den 
Sportbetrieb (ThürSARS-CoV-2-
KiSSP-VO) unterzeichnet. Sie gilt 
bis zum 30. August 2020.

In der Verordnung werden die 
wesentlichen Infektionsschutzre-
geln für die genannten Bereiche, 
wie das Prinzip fester Gruppen in 
Grundschulen und Kindergärten, 
bis zum Ende der Sommerferien 
fortgeschrieben, mit einigen An-
passungen:

Leichte Lockerungen bei Be-
tretungsverboten an Schulen 
und Kindergärten

Es gelten weiterhin Betre-
tungsverbote in Schulen und 
Kindergärten für Personen mit 
erkennbaren Symptomen einer 
COVID-19-Erkrankung, insbe-
sondere einer akuten Atemwegs-
erkrankung oder einem akuten 
Verlust des Geschmacks- oder 
Geruchssinns. Der bisherige Pas-
sus über Betretungsverbote für 
„Personen mit jeglichen Erkäl-
tungssymptomen, wie Husten, 
Fieber und Halsschmerzen“ ent-
fällt. Es gelten jedoch weiter die 
allgemein bekannten Regeln an 
Schulen und Kindergärten, dass 
an Infektionskrankheiten er-
krankte Kinder nicht in Schulen 
und Kindergärten gehen dürfen. 
Die Entscheidung über die Betre-
tungsverbote trifft die Einrich-
tungsleitung.

Atteste
Personen, die einen höchstens 

48 Stunden alten Nachweis eines 
negativen Corona-Tests haben, 
dürfen die Einrichtungen besu-
chen. Gleiches gilt für Personen 
mit einem ärztlichen Attest, aus 
dem hervorgeht, dass unter Be-
rücksichtigung der aktuellen 
Empfehlung des Robert Koch-In-
stituts zu Maßnahmen und Test-
kriterien bei COVID-19-Verdacht 
eine Testung auf eine Infektion 
mit dem Virus SARS-CoV-2 me-
dizinisch nicht indiziert ist. Die 
Regelung ersetzt das bisherige 
Verfahren zu ärztlichen Unbe-
denklichkeitserklärungen.

Ferien
Die Ferienbetreuung an Schu-

len, inklusive bildungsunterstüt-
zender Angebote an weiterfüh-
renden Schulen, wird in festen 
Gruppenverbünden ermöglicht.

Jugendhilfe
Angebote der Jugendarbeit, Ju-

gendverbandsarbeit, der Jugend-
sozialarbeit und der ambulanten 
Erziehungshilfe werden ermög-
licht, wenn entsprechende Infek-
tionsschutzkonzepte vorliegen. 
Auch hier gilt das Prinzip fester 
Gruppen.

Sport
Sportveranstaltungen im Frei-

en mit bis zu 200 Zuschauern 
werden möglich. Vorausset-
zung ist ein vom zuständigen 
Gesundheitsamt genehmigtes 
Infektionsschutzkonzept der 
Sportveranstaltung. Das Infekti-
onsschutzkonzept soll vor allem 
einen kontrollierbaren Ab- und 
Zugang sowie geeignete Maß-
nahmen berücksichtigen, die die 
Einhaltung des Mindestabstands 
gewährleisten.

(Quelle: Thüringer Ministerium 
für Bildung, Jugend und Sport)

„Erste Hilfe-Kurse“ 
Hildburghausen. Die nächs-

ten Grundkurse „Erste Hilfe“ 
für Führerscheinerwerber fin-
den in den Ferien am Dienstag, 
dem 21. und Samstag, dem 27. 
Juli 2020, jeweils um 9 Uhr in 
der Malteser Dienststelle Hild-
burghausen, Thomas-Münt-
zer-Str.13 statt.

Anmeldungen bitte über 
www.malteser-kurse.de oder 
unter Tel.03685/79400.

Unfall zwischen 
Auto und Motorrad

Gleicherwiesen (ots). Am 
Freitag (10.7.), gegen 10.50 Uhr 
kam es zu einem Verkehrsunfall 
auf der Landstraße zwischen 
Gleicherwiesen und Linden, 
bei dem ein Auto und ein Mo-
torrad beteiligt waren. Details 
zum Unfall sowie der Unfall-
hergang sind derzeit noch nicht 
bekannt. Der Motorrad-Fahrer 
kam schwer verletzt ins Kran-
kenhaus. Die Straße musste zur 
Bergung und zur Unfallaufnah-
me voll gesperrt werden. Die Er-
mittlungen laufen. 

hat er sein Amt angetreten. 
Der Propstsprengel Meinin-
gen-Suhl umfasst die sieben 
Kirchenkreise Arnstadt-Ilme-
nau, Bad-Salzungen-Derm-
bach, Henneberger Land, Hild-
burghausen-Eisfeld, Meinin-
gen, Rudolstadt-Saalfeld und 
Sonneberg. Der Regionalbi-
schof ist für die geistliche und 
seelsorgerische Leitung einer 
Region in der Landeskirche, 
dem Propstsprengel, verant-
wortlich. In diesem Gebiet ver-
tritt der Regionalbischof den 
Landesbischof im kirchlichen 
und öffentlichen Leben. Probst 
Schüfer wird am Orgelkonzert 
welches am Sonntag, 19. Juli 
2020, um 10 Uhr in Brünn 
stattfindet, teilnehmen und 
sich der Gemeinde vorstellen. 
Alle Interessierten sind hierzu 
recht herzlich eingeladen.                
Foto: Foto: ekmd.de

www.rundschau.info
Unabhängig - Meinungsstark



In stillem
Gedenken

„Der letzte Weg sollte so individuell wie das Leben sein!“

TAG und NACHT, auch an Sonn- und Feiertagen.

Bestattungen & Trauerhilfe

Eisfeld, Oberend 9
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Hildburghausen, Schlossberg 1

„Der letzte Weg sollte so individuell wie das Leben sein!“

Hildburghausen, Schlossberg 1
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BESTATTUNGEN
W.ZEHNER

BESTATTUNGEN

Wir sind Tag und Nacht für Sie da.
Untere Marktstraße 18 - 98646 Hildburghausen

Wir hatten noch so
viele Pläne …

Der Tod hält sich
nicht an Regeln,
wir unterstützen Sie.

Telefon: 0 36 85 / 700 112  |  Internet: www.knoll-bestattungen.de
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Steinmetz & Bildhauer Meisterbetrieb
Schleusinger Str. 36 •98646 Hildburghausen

� (0 36 85) 706 709
Fax: (0 36 85) 70 30 76

www.steinmetz-pommer.de

Grabmale Pommer

Das sind die Starken dieser Welt, die unter Tränen lachen,
ihr eigenes Leid verschweigen und andere glücklich machen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem lieben Mann, unserem Vater, 
Schwiegervater, Opa, Schwiegersohn, Bruder, Schwager, Onkel, Cousin, und Paten

Ingolf Schmidt
* 8.6.1960      † 8.7.2020

In stiller Trauer und liebevoller Erinnerung:
Deine liebe Eva
Deine Söhne Nico mit Diane
und Marcel mit Anika
Deine Enkel Richard, Selina und Leonard
Deine Schwiegermutter Hannelore
Deine Geschwister Ilona und Udo mit Familien
Deine Schwägerinnen Karin und Gabriele mit Familien
sowie alle Verwandten und Freunde

Die Trauerfeier fi ndet am Samstag, dem 18. Juli 2020,
um 13:00 Uhr in der Kirche zu Rieth mit anschließender Urnenbeisetzung statt.

Rieth, Pfersdorf, Ummerstadt, Westhausen, Jena, Fürstenwalde, Wuppertal und Kranichfeld, im Juli 2020
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Nachruf
Wir trauern um

Christel Müller 
Frau Müller war seit 1989 bis zu Ihrem wohlverdienten  
Renteneintritt im Seniorenzentrum „Hildburghäuser Land“ 
tätig. Ihr Engagement und ihre Kollegialität brachten ihr 
die Wertschätzung ihrer Vorgesetzten, Kolleginnen und  
Kollegen ein. 

Die REGIOMED-KLINIKEN GmbH Seniorenzentrum  
„Hildburghäuser Land“ trauert um eine beliebte und  
geachtete Mitarbeiterin, der sie ein ehrendes Gedenken 
bewahren wird. 

Unser tiefempfundenes Mitgefühl gilt ihrer Familie. Im 
Namen der Belegschaft des Seniorenzentrums „Hildburg- 
häuser Land“

Der Betriebsrat
Die Geschäftsführung

Die Einrichtungsleitung

der REGIOMED-KLINIKEN GmbH

EE inander ganz nah
Unser Weg miteinander geht weiter, ich lasse dich nicht allein.

Alles, was ich habe an Liebe und Hoffnung, 
gebe ich dir mit als Mantel und Zelt auf deine große Reise.

Mach dir keine Sorge: Du und ich, wir fi nden unseren Weg - jeder auf 
seiner Seite der unsichtbaren Wand und dennoch einander ganz nah.

Dein Mann Bernd

Wir werden uns im engsten Kreis von Friedel verabschieden.
Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu verlieren.

Jedoch wissen wir, wie viele sie schätzten und gerne hatten. All das gibt uns Trost und Kraft. 

FFriedel KKosteczka
geb. Heinert

* 08. Juli 1948 in Eishausen   † 03. Juli 2020 in Eishausen

In liebevollen Gedenken nehmen wir Abschied von
meiner lieben Frau, Mutter, Schwiegermutter, Oma und Schwester

DDanke
für das Mitgefühl, das wir durch gesprochene und geschriebene Worte, stumme

Umarmungen, Blumen, Kranz- und Geldspenden erfahren durften, hat uns sehr berührt. 

Unserer besonderer Dank gilt:
-  dem gesamten Team der Praxis Dr. Dieter Löhmann aus Streufdorf 
- Herrn Dr. Hartmut Kühnhold aus Pfersdorf 
- der Apotheke am Straufhain 
- der Gärtnerei Stüllein
- dem Steinmetz & Bildhauer Meisterbetrieb Uwe Pommer
-  der Trauerrednerin Frau Silke Armann für ihre

würdevollen Abschiedsworte 
-  dem gesamten Team von KNOLL Bestattungen für ihre Begleitung 

In Liebe und dankbarer Erinnerung
Dein Mann Bernd 
Dein Sohn Henry mit Janet 
Deine Enkel Lea und Steven
Deine Geschwister mit Familie 
Dein Jürgen mit Familie 
im Namen aller Angehörigen und Freunde

In liebevollen Gedenken nehmen wir Abschied von

In Liebe und dankbarer Erinnerung
Dein Mann Bernd 
Dein Sohn Henry mit Janet 
Deine Enkel Lea und Steven
Deine Geschwister mit Familie 
Dein Jürgen mit Familie 
im Namen aller Angehörigen und Freunde

In Liebe und dankbarer Erinnerung
Dein Mann Bernd 
Dein Sohn Henry mit Janet 
Deine Enkel Lea und Steven
Deine Geschwister mit Familie 
Dein Jürgen mit Familie 
im Namen aller Angehörigen und Freunde

Eishausen und Streufdorf, im Juli 2020
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Schutzhütte für Ausflügler auf dem 
Burgberg Straufhain errichtet

Streufdorf. Wie in den letzten 
Monaten schon verschiedentlich 
informiert, plante der Verein die 
Errichtung einer Schutzhütte für 
Ausflügler auf dem Berg! Nun hat 
das Projekt mit leichter „Coro-
na-Verspätung“ durch tatkräftige 
ehrenamtliche Arbeit von aktiven 
Streufdorfer Vereinsfreunden 
und durch Unterstützung der Ge-
meinde schon konkrete Formen 
angenommen. 

So wurden Fundamente am 
Standort eingebracht, der Holz-
zuschnitt für die Schutzhütte 
mit Schutzanstrich versehen und 
dann das Bauwerk von fleißigen 
Mitgliedern im freiwilligen un-
entgeltlichen Einsatz errichtet. 
So haben wir ein schönes Wan-
derziel auf dem Straufhain, das 
den Besuchern Schutz vor Regen 
oder zu viel Sonne bietet und ein 
schönes Plätzchen auch mal zum 
längeren Verweilen ist! 

Finanziert wurde das Ganze aus 

Spenden der Vereins-Mitglieder so-
wie von Gewerbebetrieben und Pri-
vatpersonen, die sich unserem re-
gionalen Kulturdenkmal inmitten 
schöner Eichen-Buchen-Misch-
wälder verbunden fühlen! Natür-
lich haben wir noch viel vor und 
möchten das Ensemble auf dem 
Burgberg noch attraktiver gestal-
ten und in das touristische Kon-
zept der Gemeinde und der Ini-
tiative Rodachtal einbinden. 

Wer uns unterstützen möch-
te, kann das gerne als (Neu) Mit-
glied oder Spender tun, schau-
en Sie doch mal auf folgenden 
Link: https://www.betterplace.
org/de/projects/73860-wander-
huette-an-der-burgruine-strauf-
hain oder besuchen Sie unsere 
neue Webseite übers Internet: ht-
tps://www.burgruine-straufhain.
de – vielen Dank! 

W. Schüler
 Vorstand Freundeskreis 

Straufhain e.V.

Die Schutzhütte auf dem Burgberg Straufhain wurde von fleißigen Mit-
gliedern im freiwilligen unentgeltlichen Einsatz errichtet.     Foto: Verein

Streufdorf. ...ist der Titel der 
Sonderausstellung, die seit 4. Ju-
ni  bis zum 30. August 2020 im 
Zweiländermuseum Rodachtal in 
Streufdorf zu sehen ist.

„Purer Frohsinn“ ... ist die 
Antwort auf die Frage, warum 
sie Detailfotografien zu großfor-
matigen Collagen arrangiert. An-
nette Mann hat ein besonderes 
Gespür für interessante Muster, 
Augenblicke und Farbspiele. Es 
sind die besonderen Details, Wi-
dersprüche zwischen Modern 
und Alt, Handwerkskunst am Bau 
..., die sie reizen, sie festzuhalten. 
Diesen beglückenden Moment 
beim Entdecken eines Motivs, als 
hätte frau einen Schatz gefunden, 
kennen sicher viele Fotografie-
rende.

Auch das Gestalten, die Fotos 
in einen neuen Zusammenhang 
zu führen, ist eine heiter erfül-
lende Arbeit. Seit 2017 verwebt 
die Hobby-Fotografin aus The-
mar Fotos aus ihrem Reise-Bilder-
archiv zu stimmungsfrohen Col-
lagen, die inspirieren.

Auf diese Weise sind zehn 
Werke in der Größe 1 x 1 Meter 
- Hochglanzfotos auf Acrylglas - 
entstanden, die nun im Zweilän-
dermuseum in Streufdorf zu be-
staunen sind. „Die Collage ist für 
mich ein wunderbares Mittel, ein 
neues Ganzes zu schaffen“, be-
schreibt Annette Mann ihre Mo-
tivation. Ihr Partner Karl-Heinz 
Bock übernimmt die endgültige, 
millimetergenaue Ausrichtung 

der arrangierten Fotos auf jeder 
Collage. Auch unterstützt er bei 
Transport und Aufbau der groß-
formatigen Bildertafeln aus die-
sem ganz außergewöhnlichen 
Material.

Lassen Sie die wunderschönen 
Kunstwerke auf sich wirken und 
vielleicht verfallen auch Sie in ... 
„puren Frohsinn“.

Neben dieser Sonderausstel-
lung zeigt ein Rundgang durch 
das Museum mit Hilfe von Bil-
dern, Erläuterungen, Filmen 
und Exponaten die spannende 
Geschichte des 20. Jahrhunderts 
im Rodachtal. Beginnend mit der 
Monarchie unter Kaiser Wilhelm II 
führt die Zeitreise über den ers-
ten und zweiten Weltkrieg bis 
in die heutige Zeit. Besonderes 
Augenmerk gilt der schicksal-
haften Teilung Deutschlands und 
dem darauf folgenden Leben auf 
beiden Seiten des unüberwind-
baren Grenzzaunes bis hin zur 
glücklichen Wiedervereinigung 
1989. Im Mittelpunkt steht dabei 
immer die Geschichte der Men-
schen in den Dörfern und klei-
nen Städten des Rodachtals. 

Das Team vom Zweiländermu-
seum in Streufdorf freut sich auf 
Ihren Besuch.

Öffnungszeiten: 
-  Donnerstag, Freitag, Samstag: 
13 bis 18 Uhr,

-  Sonn- und Feiertage: 10 bis 18 
Uhr,

-  letzter Einlass: 30 Minuten vor 
Schließung des Museums.

Sonderausstellung im Zweiländermuseum Rodachtal:

Purer Frohsinn...
mit großformatigen Collagen der Thermanerin Annette Mann

Wasser- und Abwasser-Verband Hildburghausen 
(WAVH) gibt Senkung der Umsatzsteuer weiter

Hildburghausen. Nachdem die Bundesregierung im Rahmen 
des Konjunkturpaketes zur Corona-Krise die Umsatzsteuer be-
fristet vom 1. Juli bis 31. Dezember 2020 gesenkt hat, gibt der 
Wasser- und Abwasser-Verband Hildburghausen (WAVH) diese 
Entlastung vollständig an seine Kunden weiter. Der verminderte 
Umsatzsteuersatz ist von bisher sieben auf fünf Prozent gemin-
dert worden.

In der Jahresabrechnung für 2020 wird der verminderte Um-
satzsteuersatz für die Wasserversorgung berücksichtigt. „Das 
heißt, dass Sie als Kunde nicht selbst aktiv werden müssen. Eine 
Zwischenablesung oder Abrechnung zum 30.06.2020 ist nicht 
notwendig. Die festgesetzten monatlichen Abschläge behalten 
bis zur Endabrechnung 2020 weiterhin ihre Gültigkeit. Eine An-
passung der monatlichen Abschläge ist, in Abstimmung mit den 
Finanzbehörden, nicht erforderlich“. 

Die Einsparung für einen Drei-Personen-Haushalt mit einem 
Durchschnittsverbrauch von 87 cbm Trinkwasser beträgt für das 
Jahr 2020 5,89 Euro (0,49 Euro pro Monat).

In keinem Fall geht den Kunden Geld verloren, da die endgül-
tige Verrechnung immer mit der Jahresrechnung erfolgt.

gez. Feigenspan
Werkleiter des Wasser- und Abwasser-Verbandes Hildburghausen

Friedhofskirche Themar wegen 
Innenraumsanierung geschlossen

Themar. Die Kirchgemeinde Themar informiert, das die In-
nenraumsanierung in der Friedhofskirche St. Johannes in The-
mar begonnen hat. Deshalb bleibt sie tagsüber abgeschlossen.

Trauerfeiern finden bis zum Ende der Baumaßnahmen in der 
Stadtkirche St. Bartholomäus statt. 

In der Heizperiode steht auch der Gemeindesaal, Kirchplatz 2 
zur Verfügung.                                                            U. Polster, Pastorin

MattisMattis
BennoBenno

sr. Mattis Benno erblickte am 3. Juni 2020, um 2.45 Uhr 
das Licht der Welt. Bei seiner Geburt wog er 2770 g und 
war 51 cm groß.  Stolze Eltern des süßen Jungen sind Anett 
Grießig und Michael Huske. Die frisch gebackene Familie 
ist in Crock zu Hause.

Foto: Stefanie Holzhausen, STUDIOfotogen

Herzlich  Willkommen 
kleiner Erdenbürger

Mittwochskracher

www.sagasser.de

G E T R Ä N K E F A C H M Ä R K T EG E T R Ä N K E F A C H M Ä R K T E

Angebote können regional abweichen. 
Druckfehler vorbehalten. Nur solange Vorrat reicht. 

Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen.
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Angebote gültig vom 20.07. - 25.07.20

27x0,33l + 3,66€ Pfand, 1Ltr. = 1,23€

Urtyp

10,99€
20x0,5l + 3,10€ Pfand, 1Ltr. = 1,40€

Gold Hell oder Export 
Dunkel + Bierkrug gratis

13,99€
20x0,5l + 4,50€ Pfand, 1Ltr. = 1,00€

Premium Pils oder Hell

9,99€

PET 12x1,0l + 3,30€ Pfand, 1Ltr. = 0,50€

Mineralwasser Sortiment

5,99€
PET 12x1,0l + 3,30€ Pfand, 1Ltr. = 0,79€

Sortiment

9,49€
20x0,5l + 3,10€ Pfand, 1Ltr. = 1,10€

verschiedene Sorten

10,99€

6x0,33l + 0,48€ Pfand, 1Ltr. = 1,91€

verschiedene Sorten

3,79€

20x0,5l + 3,10€ Pfand, 1Ltr. = 1,10€

Pils

10,99€

20x0,5l + 3,10€ Pfand, 1Ltr. = 1,10€

Pils

10,99€
20x0,5l + 3,10€ Pfand, 1Ltr. = 1,60€

Mooser Liesl Helles

15,99€
20x0,5l + 3,10€ Pfand, 1Ltr. = 1,40€

Original

13,99€

1x0,75l, 1Ltr. = 4,65€

Merlot trocken 
oder Grauer 

Burgunder trocken

3,49€

98553 Schleusingen, Jägerhausstraße 7 • 98646 Hildburghausen, Römhilder Straße 29 • 98646 Leimrieth, Leimriether Hauptstraße 12
98660 Themar, Römhilder Straße 34 • 98669 Veilsdorf, Hildburghäuser Straße 79 • 98673 Brattendorf, Schleusinger Straße 35

Hildburghausen/Schleusingen. 
In Schleusingen, Suhler Straße, 
ist einer Familie der auf dem 
Foto zu sehende Kater zugelau-
fen und hat sich in der Garage 
einquartiert. Wer sein Tier ver-
mißt, bitte dringend unter Tel. 
0170/7375758 das Tierheim 
am Wald in Hildburghausen 
informieren. Wir geben gern 
weitere Auskünfte. Auf unserer 
Web-Adresse: www.tsv-seudt-
hueringen.de gibt es noch mehr 
Bilder des Katers.

Text + Foto: Monika Hahn
Tierschutzverein 

Südthüringen e.V.

Besitzer gesucht

Vereinsgebäude erstrahlt im neuen Glanz

Schleusingen. Zum Arbeitseinsatz trafen sich Mitglieder der Schleu-
singer Schützengilde 1474 e. V. (s. Foto) am letzten Samstag im 
Vereinsgebäude Schützenhaus Krone. Dort wurde der wegen Coro-
na ausgefallene jährliche „Frühjahrsputz“ im Gebäude und auch 
außerhalb auf den Freiflächen nachgeholt. Das wöchentliche Trai-
ning der Schützen findet nach den Lockerungen der Corona-Bestim-
mungen wieder dienstags und freitags auf den Schießständen im 
Schützenhaus statt.                                                               Text + Foto: cim

Nadine Hoffmann MdL AfD

Die CDU und die Windkraft –
Eine täuschende Geschichte

Wenn CDU-Abgeordnete mächtig 
die Werbetrommel für ihre vermeintli-
che Kritik an Windkraft und speziell an 
Windkraftindustrie im Wald rühren, ist 
das mehr als windig.

Ist es nicht die CDU, deren ehema-
lige Parteichefi n und Noch-Kanzlerin 
Merkel die sogenannte Energiewende 
(was für ein Euphemismus angesichts 
der Fakten) einläutete? Eine Transfor-
mation, die beim Verbraucher zu hor-
renden Preissteigerungen und in der 
Natur zu fatalen Verwüstungen führt. 

Und das, wo es nicht einmal stabi-
le Speichermöglichkeiten gibt und ein 
Blackout mit all seinen Folgen nur noch 
eine Frage der Zeit ist. Schön, das Aus-
land lacht sich scheckig über ein Indus-
trieland, das seine Energieversorgung 
opfert und Strom erst verkauft und 
dann wieder zurückkauft und neben-
bei Kraftwerke laufen lassen muss, um 
die Versorgung noch zu gewähren. 

Wer wenn nicht die CDU ist damit 
Wegbereiter für diesen Irrsinn, der als 
„Kollateralschäden“ Vogelschlag, Inf-
raschall, Flächenversiegelung und Zer-
störung der Bodenstruktur produziert?

Und wer, wenn nicht diese CDU hat 
im Landtag einen Stabilitätspakt mit 
jenen geschlossen, denen die Verspar-
gelung und Verschandelung unserer 

Thüringer Landschaft durch Windkraft-
anlagen und monströse Stromtrassen 
nicht schnell genug gehen kann? Da 
werden auch eigene Anträge, deren 
Glaubwürdigkeit fraglich ist, in die 
Länge gezogen, um den Frieden mit 
Rot-Rot-Grün nicht zu gefährden. 

Freilich, man kann sich als CDU-
Fraktion zum Steigbügelhalter und 
Mehrheitsbeschaffer für Linke, SPD 
und Grüne machen, aber muss man 
dann wirklich die Wähler so verhöh-
nen?

TippTipp➢Insel Rügen Insel Rügen im Juli / Kapitänshäuser / Kapitänshäuser 
8 Übernachtun8 Übernachtunggenen inkl.  inkl. Frühstück Frühstück = 360,-       EUR= 360,-       EUR 
Tel.  Tel .  00 3636 8855 // 4040 3636 8282 -  - Wir beraten Sie gern!Wir beraten Sie gern!

Der Verein „Freundeskreis Straufhain e.V. Thüringen-Bayern“ informiert: 
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